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Oie grosse goldene JWedaüle für Msfenscbaft.
Wir geben obenstehend eine Abbildung der großen golde¬

nen Medaille, die Rudolf Virch o w anläßlich-der Feier sei¬
nes 80 . Geburtstages  vom Kaiser erhielt.

Ueber den Zeitungsstreit , der sich inzwischen entspannen
hat, haben wir gestern das Wichtigste mitg-etheilt. Es dürfte
rm Uebrigen genügen, auf die Abbildung selbst zu verweisen.
Die M e d a i I l e, deren Vorderseite  das Reliesbildniß

des Kaisers zeigt, während die Rückseite die die Finsterniß
durchdringende lichtvolle Macht der Wissenschaft symbolisch
darstellt, hat die Größe eines silbernen Fünf -Markstückes.

Die Medaille ist seit 1897, in welchem Jahre sie s"r Nord.
Polfahrer Frietjof Nansen  erhielt , nicht mehr verl c an wor¬
den. Aus fM )eren Fahren besitzt sie u. A. Mommsen. .

Priuz Wtndischgriiy
Bräutigam der Erzherzogin Elisabethv. Oesterreich.

Wir geben nebenstehend das Bildniß des Prinzen . Win-
dischgrätz, des Verlobten der Erzherzogin Elisabeth  von
Oesterreich.

In den letzten Fahren , seit die Erzherzogin Elisabeth in
der Gesellschaft eingeführt war , sah man namentlich in Traun¬
kirchen ihren jetzigen Verlobten oft in ihrer Gesellschaft. Dev
Prinz ist ein schöner, eleganter Mann von liebenswürdiger
Art, er hat die Kriegsschule absolvirt und wird jetzt dem öster¬
reichische Generalstab zugetheilt , er gilt als einer der begab¬
teste jüngeren Offiziere der österr. Armee, in der er auch nach
seiner Vermählung verbleibt.

Die Neigung der Erzherzogin für de Prinzen soll schon
seit längerer Zeit bestände habe , der kaiserliche Großvater
aber eine Wartezeit von einem Jahr bestimmt haben, bis der
Enkelin Wunsch in Erfüllung gehe konnte. Die Vermählung
soll im Januar staftfinde.

Die PoLengefahr.
(Vortrag Eh-. Bovenschcn in Wiesbaden.)

II.
Interessant in der Besprechung des Vortrages des Herrn

Dr . Bovenschen war die Frage nach! der Beförderung
vort Briefen  mit polnischen Adressen, die zur Chi k a n e

der P o st v e r w a l t u n g deutsche Städtenamen oft in un-
glaublich lächerlicher Uebersetzung enthielten, so z. B. die
Stadt Gießen mit Latsch (verbal — gießen) . Baden-Baden
mit Komatsch-Komatsch (verbal — baden) Wiedergaben, Brie¬
se, die durch die Findigkeit der Postbeamten dennoch glücklich
au die Adressaten gelangten . Der Vortragende hob hervor,
haß dies Entgegeirkommen des deutschen Postmimstermmr'
gegen die Polen schon sehr alten Datums sei, daß in den 60er
Jahren die zur Bekämpfung der Deutschen organisirten pol¬
nischen Verbände sogar Portofrerheit genossen haben, was
jetzt deutschen Vereinen Wohl schwerlich zugestanden würde.
Als sich aber in letzter Zeit die Adressen mit polnischer, unver¬
ständlicher Städtenamenbezeichnung ostentativ mehrten, frag¬
te die Posener Postdirektion beim Postminister Podbielsky an,
ob dergleichen Briese überhaupt zu befördern seien. Der
Minister antwortete sehr vorsichfig, daß er darüber keine amt¬
liche Verfügung treffen wolle, sondern es den Postanstcllten
überlasse, sich mit solchen Briefen, so gut, wie es gehe, abzu-
fiuden, in dem Reichstage aber, wo dieser Fall zur Sprache
kam, richtete er an die Polen die dringende Bitte , der Post
ihren Dienst doch nicht so zu erschweren! Mese Chikane der
Polen wurde nun aber erst recht systematisch betrieben. Ein
alphabefisches Verzeichniß deutscher Städtenamen mit polni¬
scher- Uebersetzung erschien, das nicht blos früher polnisch be¬
nannte Städte , sondern auch solche enthielt, die nie eine Polni¬
sche Bevölkerung gehabt hatte, wie Fischhausen(ursprünglich
Bischofshausen) in der Nähe von Königsberg, das ganz un-

historisch von riba (Fische) abgeleitet, tnit Ribaki übersetzt wur¬
de. Zur Erleichterung stir die deutschen Postbeamten war
aber auch gleichzeitig das alphabetische Verzeichniß dieser pol¬
nischen Namen in deutscher Uebersetzung der Broschüre beige¬
geben. Staft dieses nun selbst bei der Abfassung ihrer Briefs
zu benutzen, überließen sie das sreundlichst dendeutschenBeam-
ten, um ihre Sprache , als Verkehrssprache in Deutschland
durchzusetzen und — das Ministerium ist dieser Absicht nun so¬
weit entgegengekommen, daß es in Berlin ein UebersetzungS-
bureau eingerichtet hat , an das solche mit unverständlicher
polnischer Adresse versehene Briefe einzusenden sind, um an
die enträthselten Orte expedirt zu werden. Mese Maßregel
tvurde vom Mnister mit der Bemerkung vertreten, daß solche
Briesschreiber ihre Briese damit ja um Tage verspäteten. Was
ein polnischer Bauer sich aus solcher Verspätung seiner inter¬
essanten Mittheilungen wohl macht? —

Zum Schluß theilte der Vortragende mit, daß eine Schrift
des Professors Zorn im Erscheinen sei, worin nachgewiesen
wird , daß die Beförderung fremdsprachlicher Briefe im inne¬
ren Verkchr Deutschlands durchaus keine staatliche Verpflicht¬
ung sei und klaren Versassungsparagraphen wid-ersprech».
Auch hätten schon mehrere Ortsgruppen des deutschen Ost-
markenvereins gegen diese Willfährigkeit der deutschen Post
dem polnischen UÄermuth gegenüber, sowie gegen den Fort¬
bestand des Hebersetzungsbureaus Protest -erhoben. Eine
gleiche Kundgebung beschloß auch die gegenwärtige Versamm¬
lung und beauftragte den Vorstand der hiesigen Ortsgruppe

(Nachdruck verboten.)

Ein Winzerfest im Rheingau.
Von Carl Fr. Schaust.

So ist denn wiederum der Herbst gekommen, die Zeit
«er sich verfärbenden Blätter , der Ernte der gereiften Früchte,
das Ziel des Wirkens und Strebens , des Fleißes des Land-
Mannes, der Befürchtungen und-der Hoffnungen des Winzers.
Namentlich der Winzer, der Weinbauern . Ein gutes Jahr
muß 13 gute Monate haben ! Mese Redensart kann man
häufig im Rheingau hören. So merkwürdig sie auch klingt,
so hat sie dennoch einen Schein von Berechtigung für sich. Der
Winzer will damit sagen, daß das Jahr nicht lang und das
Wetter nicht gut genug sein kann, um einen guten Wein zu er¬
zielen. Sein ganzes Sinnen und Trachten dreht sich um sei¬
ne Weinberge, um den Wein, der Heuer wachsen wird ; ob das
Wetter gut wird im Frühjahr , ob die Sonne eine frühe Trcm-
benblüfte, ein rasches Durchblühen ermöglicht, sodaß die
jungen Beeren dem Heuwurm aus dem „Maul " wachsen und
sich schnell zur Größe und Fülle entwickeln, ob der August, dec
Kochmonat, dick ersten „Weichen" bringt und der -September
trocken bleibt und warm , um den Vielfraß , den „Sauer-
tourrrt" nicht aufkommen zu lassen. Kurz, das Aufschauen
zum Himmel und nach der lieben Sonne hört nicht aus, bis
der Herbst endlich da ist und die Lese beginnen kann. Und
wenn dann Alles gut ist, wenn „etwas dranhängt ", wenn die
Trauben voll, klumpig, saftig, dünnhäutig und süß sind, daß
die Finger kleben, dann herrscht Freude und Fröhlichkeit im
Rheingau, wenn's an's „Lesen" geht. Wenn dann um Aller¬
heiligen der Altweibersommer es noch so gut meint , daß man
m „Harndärmeln" lesen kann, wenn an jedem Stock ein
»Büttchen voll" hängt , wenn die gelesenen Trauben so „brei¬
ig" sind, daß sie in der „Brüh " stehen, sobald sie in die Bütten
kommen, wenn Faß auf Faß „heimgethan " werden kann, mit
einem Wort: wenn es einen vollen und guten Jahrgang

giöbt, wie anno 1863,1893 , 1895 und 1900 — dann könnte er
zwar noch besser  sein ; denn, so gut wächst kein Wein, wie
ihn der Rheingauer trinken könnte, — aber Zufriedenheit und
Stolz aus sein „Wachsthum" malt sich auf des Weinbauers
Antlitz.

Anders aber-ist es, tomn einige an den guten 13 Mona¬
ten feh-len : wenn trotz aller Mühe und allem Fleiß der Him¬
mel nicht will und trotz der besten Hoffnungen, zu denen Al¬
les berechtigte, wie leider in diesem Jahre , ein theilweise
schlechter August und kalter und verregneter September ein-
tritt , daß d>as , was Sauerwurm , Rohsäule und Regen noch¬
übrig gelassen haben, nothdürftrg und verfrüht nach Hause
gebracht werden muß , um noch zu retten, was zu retten ist.
Dann , sollte man denken, verzweifelt der Winzer. Dem ist
aber nickst so; denn er sucht Allem seine gute Seite abzuge¬
winnen . Wenn es auch nur ein Drittel Herbst, wenn es auch
nur einen guten M i t t e l w e i n giebt, so läßt der Rhein¬
gauer keineswegs die. Ohren hängen .sondern schafft und
trinkt ruhig weiter und hofft auf die Zukunft — aus ein bes¬
seres nächstes Jahr . Das ist die glückliche Natur des Rhein-
gauers . Und eine gute Hülfe steht ihm zurseite , das sind seine
Winzervereine. Gemeinsames Herbsten, Keltern, rationelles
Ausbauen der Weine und Vertheilen des gemeinsamen Nu¬
tzens, das ist ihr Zweck. Selbsthülfe aus eigener Kraft ! So
kann auch der kleine Mann sein Wachsthum tjortfjeilfiaft ver¬
werft en und bekommt vor allen Dingen sofort Geld in die
Finger . Das ist die Hauptsache, darum kann er, und wenn
auch der Jahrgang besser sein könnte, auch sein ftöhliches Win¬
zerfest feiern. Und er thut es auch, wie wir aus der Ein¬
ladung des NeudorferWinzer Vereins  gesehen ha¬
ben 'Wer kann dieser Einladung widerstehen, besonders
wenn sie durch das prächftge Herbstwetter so wirkungsvoll un-
terstützt wird ! Doch, wie kommen wir am besten hin?
Nun , alle .Wege führen nach Rom — nach Neudorf will ich
sagen: Mit der Bahn über Niederwalluf mit Istündigem
schönen Fußweg, oder über Elftille per. Bahn bis ins Dorf

— oder für Freunde der Touristik über -Chausseehaus, Geor¬
genborn und Schlangenbad , — oder über den Grauen Stein
und Birkenkopf, — oder über Dotzheim und Frauenstein —
oder — dürfen wir den geehrten Leser bitten, uns aus unse¬
rem Wege zu begleiten ? Nun wohl! Also in £ Stunde sind
wir durch Dotzheim im Eingang in das Weilburgerthal ange¬
langt . Alsbald umfängt uns herrliche Waldluft. Durch
das' vom plätschernden Bächlein durchschlängelte, von Laub¬
und Kiefernwäldchen nmsäumte Wiesenthälcheu wandert es
sich ans leidlich trockenem Wege gar hübsch. Nach etwa Z
Stunde folgen wir , das Bächlein überschreitend, cm demselben
hinauf , den Windungen des Thaies auf gutem Waldweg bis
wir auf die von Dotzheim nach Georgenborn führende Wald-
straße stoßen, die wir bis zum Wege, der vom Chausseehause
zum Grauen Stein führt , gehen. Nun wandern wir am
Grauen Stein vorüber , biegen in den ersten nach rechts —•
ftalwärts ableitenden Waldweg ein. Am 4. Eichbaum zur
Linken — etwa 60 Schritte — führt nun ein schöner Fußpfad
quer durch den Wald bis an eine mächtige Eiche, bci welcher
eine Bank zur kurzen Rast einladet. Hier haben wir Muße,
den sich in allen Schattirungm verfärbenden herbstlichen
Laubwald mit seinen feinen Nuancen von grün bis feuerroth
zu bewundern . Dann nocheinige Schritte und eine wunder¬
bare Aussicht thut sich,auf ! Welche Ueberraschung! Der
breite Rheinstrom , auf dem ein Dampfer aufwärts fährt , er¬
glänzt wie ein riesiges Silberband , eingefaßt von den blühen¬
den Orten des Rheingaues und Rheirftessens. Ties unter uns
ein grauer Thalgrund , Kloster Tiesenthcll und Neudorf ma¬
lerisch hingegossen und aus der jenseitigen Anhöhe Rauenthal
mit seinem interessanten gothischen Kirchfturm; im Hinter-
gründe des unvergleichlich schönen Bildes ders Taunuszug
mit ,Erbacherkops, kalte Herberge und Hallgartev. Zange.
Nun noch etwa 20 Mnuten hinab und wir sind in Neudorf;
wir haben 2Z Stunden gebraucht. Wir sind am Ziele, im
Rheingau , da, wo die Weinberge Rcmenthals, Elftilles und
Neudorfs sich vereinigen ; fürwahr , ein herrliches Zusammen»
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Zur Eingabe eines solchen Protestes cm das Postministerium.
Nach weiteren Mittheilungen des Herrn Dr . B r a n d e n-

Lurger  über die Findigkeit und ' Unduldsamkeit nament¬
lich der polnischen Priesterschast gegen die Deutschen und
Evangelischen schloß der provisorische Vorsitzende Prof . Dr.
L i e s e g a n g die Versammlung , die in anregender Unter¬
haltung indeß noch längere Zeit zusammenblieb. W.

* Wiesbaden , 17. Oktober.
Die Entwickelung unserer überseeischen Besitzungen.

Aus den deutschen Gebietstheilen der Schiffer-Inseln
find in den letzten Wochen Berichte eingegangen, die zu einigen
Bemerkungen Anlaß geben. Der Eindruck, den der Gouver¬
neur Dr . Sols  gelegentlich einer Informationsreise durch
die Insel Sawaii von Land und Leuten gewonnen hat , ist
im allgemeinen ein günstiger gewesen. Dr . Sols wurde, wie er
meldet, überall gut ausgenommen und fand mit wenigen
Ausnahmen seine Anordnungen befolgt. Wenn er gleichwohl
zu dem Schluß gekommen ist, daß den E i n g e b o r e n e n ae-
genüber größere Strenge  angezeigt sei, so mögen ihn
triftige Gründe leiten. Die Kolonialverwaltung würde aber
gut thun , darauf zu halten , daß das W o h l w o l l e n bei der
Behandlung der Samoaner stets in angemessenerWeise zur
Geltung kommt. Gerade dieses Naturvolk ist nach dem Urtheil
Mer Südseekmner , und besonders da, wo es mit den Euro¬
päern wenig Berührung hatte, gutmüthig und zutraulich.
Verschlungen dieser harmlosen Naturkinder gegen Vorschrif¬
ten der deutschen Verwaltung mit harten Strafen zu ahnden,
könnte also leicht eine andere als die beabsichtigte Wirkung
haben, die Zuneigung in Haß verwandeln, zumal bei dem
sanguinischen Temperament der Samoaner . Es liegt umso¬
mehr Veranlassung vor, diese nicht vor den Kopf zu stoßen,
weil der Plantagenbetrieb  ohne die eingeborenen Ar¬
beiter nicht die Entwickelung nehmen kann, die sich ihm den
Anschein nach eröffnet, besonders hinsichtlich des Kgkcwbaues.
Die Bedingungen für den Anbau dieser Frucht sind auf Sa¬
moa ebenso günstig wie auf Ceylon und Trinidad . Von
glaubwürdiger Seite wird sogar versichert, daß der Durch-
schnittsertrag auf Samoa größer sei, und die Bäume eher
Früchte tragen.

Botschafterwechsel in London.
Als vor einigen Monaten von einem Wiener Blatte An¬

griffe gegen den dortigen deutschen Boffchafter, Fürst Eu¬
le  n b u r g, gerichtet wurden , weil er sich geraume Zeit hin¬
durch in der Führung der Amtsgeschäfte hatte vertreten lassen,
erfuhr die Oeffentlichkett zum ersten Mal , daß auch der Ver¬
treter Deutschlands in London , GrafHatzfeld,  wieder,
holt an der persönlichen Wahrnehmung der Dienstgeschäftc!
verhindert gewesen ist. In beiden Fällen lag Erkrankung vor,
und zufällig laboriren die beiden Diplomaten an demselben
Leiden, der Gicht. Während der Gebrauch von Badekuren dem
Fürsten Eulmburg Linderung gebracht zu haben scheint, hat
sich das Befinden des Grafm Hatzfeld so verschlimmert, daß
sein Rücktritt  nahe bevorsteht. Mit der Frage , wer <m seine
Stelle treten wird, soll man sich, dem „Bert . Tagebl ." zu-
folge, amtlich noch nicht beschässigt haben. Vielleicht im offi¬
ziellen Jnstcmzengange nicht, aber daß der Kaiser feine
Wahlläng st getroffen  hat , zumal er über das Befin¬
den des Grafen Hatzfeld natürlich auf dem Laufenden erhal¬
ten wurde, steht fest. Der Londoner Botschastmposten zählt zu
den hervorragenden, und bevorzugten deutscher Auslandsver-
tretungen . Es ist auch ein offenes Geheimniß, daß Fürst Her¬
bert Bismarck  nicht ungerne diesen Posten übernähme,
da er die diplomatischeThätigkeit der parlamentarischen vor¬
zieht und überdies zahlreichen englischen Notablen des eurwct
ist. Eingeweihte wollen ffeilich wissen, daß eine Berufung
des Fürsten Herbert Bismarck ausgeschlossen ist.

treffen berühmter Weinbergslagen I In den Bergm ist es
still ; nur hier und da steht man schwarze, bewegliche Punkte
und mit Bütten beladene Fuhrwerke, welche darauf hindeuten,
daß die „Lese" noch nicht völlig beendet ist. Aber das lustige
Leben zur Zeit der Lese in guten Jahrgängen ist nicht bemerk¬
bar ; der fröhliche Gesang der Winzerinnm beim Lesen ertönt
nicht mehr. Man ist eben leider meistens schon fertig mir der
Lese.. Der „Neue" ist schon gekeltert und führt im tiefen Kel¬
ler ein gährendes , summendes und glucksendes Leben, bis er
sich nach Fahr und Tag zu einem vernünftigm , abgeklärten,
älteren Jahrgange ausgebaut hat . — So sind wir thatsächlich
in Gedanken bis an die Winzerhalle dort cm der nach Schier¬
stein und Walluf führenden Straße hingekommen. Ta
herrscht rheinisches Leben; da merkt man nickst, daß der
„Neue" nicht zu den besten Jahrgängen zu rechnen sein wird.
Die weite Halle ist gefüllt, sodaß man sich mit Mühe und Noth
«in Plätzchen und einen Schoppen „Federweitzen" erobern
muß . In langen Reihen sitzen da die fröhlichen Zecher; eine
lange Reihe Gläser duftenden „Federweißm ", dessen Feuer
von den Köpfen zahlreicher Festgäste strahlt , ziert die Tische.
Jeder ist des Zweckes seines Daseins sich voll bewußt.

Im Herbst, da muß man trinken.
Das ist die rechts Zeit;
Da reist ja aus der Traube Blut
Und dabei schmeckt der Wein so gut!
Im Herbst, da muß man trinken.
Ja trinken!

Der die Honneurs machende, redegewandte Herr Direktor
des Winzervereins  begrüßt uns auf's Herzlichste und
ist erfreut, daß wir das Versprechen, wieder zu kommen, gehal¬
ten haben. Wenn auch der N e u e nicht gehalten, was er ver¬
sprochen, so sei der Winzereverein doch, was Quantität an¬
lange , mit ein Drittel Herbst nicht gerade unzufrieden. Die
Qualität erreiche, nach seiner Meinung , einen guten Mittcl-
wein ; denn der Most habe bis jetzt 80—110 Grad nach Oechsle

Sie kann nicht zur Ruhe kommen.
An der heutigen Berliner Börse stiegen die Cement-

a k t i e n erheblich im Preise — weil heute Vormittag ein Ber¬
liner Blatt das Wiedereinbringen der Kanalvor»
läge  in der nächsten preußischen Landtagssession angekün¬
digt hatte . Man führte auch flugs die „eingehende Rück¬
sprache", die nach der „Nordd. Allg. Ztg." Minister v. Thielen
kürzlich mit Gras Bülow pflog, auf diesen Gegenstand zurück.
Trotz des zuversichtlichen Tones, mit der immer wieder die
„energische Durchführung " des Wassmitraßenprojektes ver>
heißen wird, ist daran festzuhaltm, daß die kommende Parla¬
mentssaison außer mit dem Zolltarifentwurf mit keiner ande¬
ren großm Ausgabe befaßt werden soll. Zolltarif - und
Kanalkämpfe , das wäre denn doch zuviel auf einmal auch für
die thateneifrigste Regierung. Graf Bülow  wird es mit
der Bemerkung des Fürsten Bismarck  halten , daß «s nicht
praktisch ist, zwei Hasen gleichzeitig zu jagen.

Die Bewegung der Berliner Confektionsarbeiter.
Die Berliner Confektionsarbeiter und Arbeiterinnen sind

in die jüngst von uns als in Aussicht stehend bezeichnete Be¬
wegung eingetreten.

Es handelt sich indessen nicht um einen L o h n k a m p f,
es wird vielmehr bezweckt, gesetzliche Bestimmungen hmb eizu¬
führen über:

Verbot der Ausgabe von Arbeit nach Hause nach der Werk-
stättebeschästigung. Direkte Ausgabe von Arbeit an die
Heimarbeiter und Arbeiterinnen seitens der Unternehmer
unter Vermeidung der Zwischenmeister. Trennung der Ar¬
beitsräume von den Wohnräumen. In den Werkstätten sowohl
wie in den Arbeitsräumm der Heimarbeiter müssen auf den
Kopf der beschäftigten Personen je 15 Kubikmeter Luftraum
kommm. Ausdehnung der Bestimmungen der Gewmbeord-
nung über die Sonntagsruhe (Paragr . 105b) , des Verbots
der Kinderarbeit (Paragr . 135) , der Beschränkung der Ar¬
beitszeit der jugendlichen Arbeiter (Paragr . 136) und der
Frauen (Paragr . 137—139a Abs. 1) , der Gewerbe-Aufsicht
(Paragr . 139b), insbesondere Aufficht durch weibliche Auf¬
sichtspersonen etc. Ausdehnung der Arbeiterversicheruugsge-
setzgebung auf die Heimarbeiter und Arbeiterinnen . Endlich
sollen Reichs-, Staats - und Gemeindebehörden Schneiderar¬
beiten nur unter der Bedingung vergeben, daß die Kleidungs¬
stücke in der Gewerbeordnung und Gcwmbeinspektion unter¬
stehenden Werkstätten hergestellt und daß die von Unterneh¬
mern und Arbeiterorganisationen festgesetzten Lohntarife als
Mindestmaß der Entlohnung anerkannt werden.

Me Bewegung soll sich über das ganze Reich ausdehnen.
Die Unruhen in Sevilla.

Sevilla ist im B e I a g e r u n g s z u ft an d e. Nn Diens¬
tag konnten die Unruhm noch durch das Versprechen der vol¬
len Arbeitsaufnahme in der Fayence-Fabrik von Cartuja ein¬
gedämmt werden. Am Mittwoch aber hattm die Ausgleich be»
fürwortmdm Elemente nicht mehr ausreichendm Einfluß.
Zwei Märste wurden geplündert. Die Geschäftsläden sind ae.
sperrt. Das sonst so belebte Universitäts -Viertel ist wie aus¬
gestorben. Der General -Capitän traf Anstaltm , um den Zu¬
zug der aufgewiegeltm Landbevölkerung nach Sevilla mög¬
lichst zu verhindern . Me Märkte fallen außerhalb der Stadt
abgehaltm werden.

Der Pöbel bombardirte die Klöster der Jesuiten und Kar¬
meliter , sowie mehrere christliche Schulen , das Gmichtsgebäu-
de und die Universität mit Steinen . Zahllose Fenster wurden
zertrümmert . Der Pöbel griff eine Jubclprozession unter Hoch-
rufm auf die Republik an. Me Bäckmgehrlfen der Stadt strei-
km, nur in wmigm Bäckereim wird unter dem Schutz von
Militär gearbeitet.

— Nach einer Meldung aus Madrid wurdm Truppen¬
verstärkungen nach Sevilla beordert, weil die Aufregung noch
fortdauert.

Der Krieg in Südafrika.
Nach einer Meldung aus Harrysnrith sollen Delareys und

Kemps vereinigte Commaudos über dm Vaalfluß in den
Oranje -Freistaat gegangen sein und auf Lindley zu mar-
schiren. Zerstreute Buren -Abtheilungm habm sich kürzlich an
den Drakensbergen  concmtrirt . General Elliot hatte
an der Westseite häufig Zusammenstöße mit dm Buren . (Da¬
mit sstmmen die Meldungen, daß es unmöglich sei, die Frei-
willigm zu entlasten.)

gewogm. Nun fällt das „gutbesetzte Blechsextett" mit schmet¬
ternder Weise ein und intonirt das vom ganzm Saale aufge¬
nommene Rheinlied:

Am Rhein, am Rhein,
Da wachsen unsre Rebml
Gesegnet sei der Rhein !
Da wachsm sie am Ufer sein
Und geben uns diesm Labewein.

Mächtig braußt derß Gesang durch die Halle. Die Stim¬
mung wird zusehends eine gehobenere. Der „Neue", der
„Bub , vor dem sich ein trinkfester Mann nicht ferchte  soll",
zeigt seine doch nickst zu unterschätzende Kraft auf dm röthlich
angehauchten Köpfen und Mancher geht schleunigst zu dm bei
Weitem ruhigeren älterm Jahrgängm , die übrigms auch
nicht „ohne" sind, zurück. Wieder ertönt die Musik und dann
dem gutmüthigm Charakter des Rheingaums mtsprechmd,
singt es im Chor:

So trinkt , so trinkt.
Und laßt uns allewege
Uns stm 'n und fröhlich fein!
Und wüßten wir
Wo Jemand traurig  läge.
Wir gäbm ihm dm Wein!

Aber wir sahm Keinen, der da traurig lag ; im Gegen-
theil, als die Musik einm reizenden Walzer aufspielte, sah
man nicht nur die „Jugend ", sondern auch „ältere , ausge-
baute Jahrgänge " in dem beschränktm Raume um die Riesen¬
kelter herum das Tanzbein schwingen. —

Nur zu schnell mteilte die Zeit, die zum Aufbruch mahnte,
damit man noch zwischm Tag und Dunkel die Bahn in Nie¬
derwalluf erreichen konnte.

Gar Manchem that dieser Spaziergang , so glastbm wir,
in der erfrischmdm Abmdluft , das Thälchm hinab »gar wohl.
Wir wollen nicht hoffm, daß .daS schque Lied:

— Einstweilen dürfen jede Woche hundert Transvaal-
Flüchtlinge noch Johannisburg zurückkehren. Me Anglo,
Mine hat dm Betrieb theilweise wieder ausgenommen.

Deutschland.
* Berlin , 16. Oktober. Der Kaiser  kommt zur Ent¬

hüllung des Denkmals des Großm Kurfürsten (einer Schöpf¬
ung Prof . Schapers ) nach Breslau.  Dasselbe ist eine
Schenkung des Kaisers an das Kürassier-Regiment „Großer
Kurfürst ".

— An amtlicher Stelle soll — vergleiche unsere gestrige
Meldung aus Newyork — nichts davon bekannt sein, daß die
columbffche Regierung ein einer deuffchm Firma gehörendes
Schiff wegnahm und einm Inhaber dm Firma , als et  Wi¬
derspruch erhob, verhaften und nach Colon abführm ließ. We¬
der der deutsche Consul noch dm Gesandte hättm über einen
solchen Vorgang bmichtet.

— Dm Freiconservative Landtags -Abgeordnete Fabrikbe-
sitzm Stadtrath Brauer in Forst i. L. hat angeblich aus Ge¬
sundheits-Rücksichten sein Mandat niedmgelegt.

— Mitte November soll dm Colouialrath  zusam-
mmtretm . Es wird sich voraussichtlichu. A. wiedm um Ei¬
senbahnanlagen handeln.

* Karlsruhe , 16. Oktobm. Auf Grund dm Land-
t a g s w a h l wird die 2. Kammer zusammmgesetzt sein aus:
24 Nationalliberalm , 23 Cmtrum , 6 Sozialdemokratm , 5 De¬
mokraten, '2 Freisinnigen, 1 Confervativer, 1 Antis., 1 Bund
d. Laudw. — Dm naticmallibmal« Kandidat in Engen (Ot-
tendorsm), welchm bei dm Urwahl die meistm (stimmen auf
sich vereinigte, untmlag infolge von Zwiftigkeitm im liberalen
Lager dem Centrums -Kandidatm Goldschmidt

Ausland.
* Rom , 16. Oktobm. Me Nachrichten aus Neapel

lcrutm andauernd günstig. Alle i s o l i r t e n, unter ärzt-
lichm Kontrolle stehmdm Pmsonen wurdm mtlassm . Die in
Nisida befindlichen Kranken befindm sich auf dem Wege der
Besserung.

* London, 16. Okt. Die Meldungen über die B e s e tz«
ung Koweits  durch die Engländer werdm offiziell nicht
bestätigt, es wird sogar vmsichmt, die englische Regierung habe
gar nicht die Absicht einm Occupation gehabt. (Die Trauben
waren eben zu sauer !)

— Im Lagm von Aldersot kam es zu schwerm Aus¬
schreitungen.  Die Lmte vom Worcestm Regimente grif¬
fen mit Gewehrm, Bajonnettm und anderen Waffen die in
ihren Kasernmzimmmn weilmdm Durhamm an . Alle Fen-
stm wurdm eingeschlagen Fünf Soldatm von dm Durhamer
Infanterie wurdm schwm vmletzt. Ein Gemeinm mhielt eine
Bajonnettwunde in dm Magen Die Kämpfenden wurden
gewalffam getrennt.

— Bezüglich des Torpedobootszerstörers „Cobra" hat
das Gericht entschieden, daß dmBauzuschwach  war . Cs
sprach sein Bedauern aus , daß die Admiralstät das Schiff
abgmommm habe.

* Petersburg , 16. Oktobm. In Kischmew fand zwischen
Studenten , welche einm nach Irkutsk Verbannten Studentm
aus dm Händm der Polizei befreien wolltm und dm Polizei
ein blutigm Zusammen  st oß  statt . Auf beidm Seiten gab
es viele Verwundete. Zahlreiche Verhaftungen wurdm vor-
gmommm.

— Im Innern des russ. Reiches habm an den vmschie-
dmstm Stellen blutige Zusammen  st äße  zwischen
hungernden  Dolksmafsm und Militär stattgejünden . Be¬
sonders ernst sind die Vorfälle im Gouvernemmt Saratow.
Dm Ministm des Jnnmn hat sich nach Spala begeben, um denk
Zaren persönlich Bericht zu erftattm.

Ans aller Welt.
Kleine Chronik.

Erschossen  hat sich in Berlin in der elterlichen
Wohnung der Gymnasiast Stahlschmidt,  Sohn eines
Kaufmanns, aus noch unbekannter Ursache. Der Schuß
ging durch ' s Herz
— - Ü55Ü11UJLi™ ._ , ■— m

An den Rhein, an den Rhein,
Zieh' nicht an dm Rhein,
Mein Sohn , ich rathe Mr gut.
Da geht das Lebm zu lieblich ein.
Da blüht Dir zu freudig dm. Muthl
Nun singst Du nur immm:
Am Rhein, am Rhein!
Und kehrst nicht wiedm nach Haus ' !

bei Einem odm dem Andern buchstäblich wahr geworden ist,
nehmen vielmehr an, daß ein Jedm , als m fidel nach Hause
kam, vor sich hiusummte:

Nur am Rhein, da möcht' ich lebm ! , ,
dkur am Rhein begrabm sein!
Wo die Berge tragen Nebm
Und die Reben gold'nm Wein!

Denksprüche.
Wmn Lieb beginnt zu kränkeln und zu schwinden.
So nimmt mzwungme Höflichkett sie an.

Shakespeare.
Dünste steigm auf und werdm
In dem Haupte Zorn und Unmuth,
Oder werdm Thränen;
Frmnd , bewahre Deinen Himmel
Vor dem Dunst dm Leidmschastm,
Deine Stirn sei Sonne!

. ^ Kl sinnen, waS man hätte thun könne
das Uebelste, was man thun kann.

ift
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‘ Am Posthaus-Neubau in Schöneberg - Berlin
' wurde in Folge G e r ü st - E i n st u r z e s ein Bauhand¬

werker getödtet, während drei andere Leute schwer ver -°
letzt sind-

Hingerichtet  wurde in Dortmund  eine Frau
F r ö b e cke aus Enkesen, weil sie aus Habsucht ein
kleines Stiefkind beseitigte.

Der verschütteteBrunnenbauer  Thiele
in G r i m m e war bei Abgang der letzten Nachrichten noch
nicht ans Tageslicht gekommen, das Eisenrohr erwies sich
als von mangelhafter Beschaffenheit. Der Verschüttete un¬
terhielt sich fortgesetzt mit den Pionieren, war also noch gut
bei Kräften. Man beabsichtigte, ein anderes Loch zu bohren,
um ihm Luft und Nahrung zuzuführen. Die Rettung dürste
gelingen, da es sich nur noch um 10 Ctm. handelt. Ursache
des Unglückes ist, daß sich oberhalb der Ummaucrung Trieb¬
sand in Bewegung gesetzt hatte und die Verschaalung zu¬
sammengedrückt wurde, Thiele also in der Erdmasse begraben
wurde.

Im Leipziger „P a l m e n g a r t e n" stürzte während
des Concertes ein Stück Sims  von der Decke, die Folge
war die mehr oder minder schwere Verletzung
mehrerer Personen, eine junge Dame v e r st a r b jäh in
Folge des Schreckens. Unter den Verletzten ist die Frau

° eines Schuldirektors, die einen Schenkelbruch
erlitt.

Eine schwere Gas - Explosion  erfolgte in einem
Restaurant in Paris.  Sechs Gäste sind schwer der-

? letzt.; - - - -

sassung zeichneten die Interpretation aus, ' nur im Violon¬
cello wünschte ich einen größeren singenden Ton.

In dem sehr originellen, an schönen Gedanken reichen
Quintett von Goldmark übernahm Herr Spangenberg den
Clavierpart , der, mit vielen Schwierigkeiten versehen, außer¬
ordentlich dankbar ist. Sowohl die Herren Streicher, als
auch Herr Spangenbcrg setzten ihr bestes Können ein, um
die Composition zu richtiger Geltung zu bringen, was auch
vollständig gelang. Namentlich wurde der Clavierpart mit
Bravour , Sicherheit und feiner musikalischer Intelligenz
wiedergegeben.

Dem Künstler fehlte es auch nicht nach jedem Satze an
dem wohlverdienten Beifall . 0 . ü.

* Wiesbaden , 17. Oktober 1901.

Eine allgemeine Handwerker-
Versammlung

fand gestern 2(bmd in der Turnhalle Wellritzstraße statt , die
von ca. 150 Meistern besucht war und einen anregenden Ver¬
lauf nahm . Es handelte sich zunächst um Entgegennahme des
Berichtes der in einer früheren Versammlung gewählten 22-
gliedrigen Commission über die Thätigkeit in der F o r t -
bildungssch ulfrage. (Bekanntlich hat der Magistrat
angeordnet, daß für die Folge der Unterricht von 5—7 Uhr
abgehalten werden soll, während die Meister damit nicht ein¬
verstanden sind und die Abendstunden von 8—10 beibehalten
wissen wollen.)

Herr Schreinermeister Schneider,  der Obmann dieser
Commission, der in dieser Versammlung den Vorsitz führte,
begrüßte die Erschienenen und dankte für ihr Erscheinen. Ehe
er jedoch auf seinen Bericht einging, wendete er sich gegen das
im „T a g b l a t t " erschienene anonyme Eingesandt, worin die
letzte Handwerkerversammlung als Radauversamm¬
lung ( !!) und die Ausführungen ber einzelnen Redner theil-
weise für den Lehrerstand als beleidigend bezeichnet worden
seien. Er konstatire hier nochmals, daß dies in keiner Weise in
der Absicht der Redner gelegen habe, daß aber das Eingesandt
selbst geeignet sei, durch den beleidigenden Ton , in dem es ge¬
halten , die Autorität des Meisters dem Lehrling gegenüber
herabzusetzen. Er , Redner, werde durch die darin enthaltenen
Angriffe auf seine Person sich nicht anfechten lassen, sein Amt
als Vorsitzender der Handwerkskammer im Interesse dieser,
sowie der allgemeinenHandwerkersacheweiter zu vertreten, für
heute sei jedoch zu beachteir, daß er den Vorsitz lediglich als
Obmann der gewählten Comisston führe.

Referent theilte mit , daß die Commission, um ein Bild
über die Ansichten der einzelnen Handwerker zu bekommen,
Sanimelbogen für Unterschriften angelegt habe und daß dann
die einzelnen Meister besucht worden sein. Es sei dies eine
mühsanie Arbeit gewesen, da viele Handwerker selten zu Hause
angetroffen würden , immerhin kamen doch 970 Unterschriften
zusammen und mit Liesen wurde eine Abordnung arn 31. Au¬
gust vom Magistrat , vertreten durch die Herren Bürgermeister
H e ß, Beigeordneter Mangold,  Stadtrath Kalle  und
Stadtrath R ü h l, empfangen . Das Resultat dieser Vorstell¬
ung ist bekannt, die Commission mußte unverrichteter Sache
abziehen. Eine weitere Bearbeitung der Handwerker zur Un¬
terstützung ihrer Forderungen förderte die Listen auf 1100
Unterschriften, außerdem beschloß die Comnrission, nicht nur
mündlich, sondern auch schriftlich vorzugchen; ein diesbezüg¬
liches Schreiben, in dem alle schwerwiegenden Gründe gegen
die Verlegung der Unterrichtszeit angegeben waren, ging an
die Behörde ab, doch auch dieses habe keinen Eindruck auf die¬
selbe gemacht. In der weiteren Sitzung des Magistrats mit der
Commission, in der der elftere eventuell der Verlegung der
Stunden auf 7—9 zustimmen wollte, lehnte die Kommission
diese Zeit als erst recht ungeeignet ab. Der Magistrat bestand
demnach auf seinem Beschluß, die Zeit von 5—7 festzuhalten.
Abendunterricht lasse viel zu wünschen übrig, und es solle eben
der Versuch gemacht werden, ob nicht durch Früherlegung,
bessere Resultate zu erzielen seien.

Die Commission wolle nun nach diesen Ergebnissen erst
die Meinung der Handwerker hören, ehe weitere Schritten un-
temommen würden , und deshalb seien dieselben heute zur
Aussprache eingeladen . Der. Obmann bittet noch um sachliche
Behandlung der ganzen Frage und erklärt, daß die öffentliche
Meinung ganz auf Seiten der Handwerker sei und daß Kauf¬
leute und Fabrikanten ihnen thatkräftige Bundesgeiwssen
wären.

Es mtspinnt sich nun eine sehr angeregte Diskussion, in
der verschiedentlich zum Ausdruck kam, daß die Handwerker
keineswegs gewillt sind, sich so kurzer Hand chre Rechte schmä¬
lern zu lassen. Marr sollte es einmal darauf cmkommen las¬
sen, und lieber unter Gewärtigung von Strafen die Lchrlinge
von der Schule fern halten , die in ihrer jetzigen Gestalt ja doch
für die Lehrlinge zwecklos sei. Fachschulen  seien für die¬
selben-das einzig Richtige, diesen tvürden die Lchrlinge jeden-
falls mehrI -nteresse entgegenbrinqen, und es sei nichtAbspann-
ung oder Müdigkeit, wenn die Lehrlinge jcht im Unterrichts
Abends unaufmerksam seien oder gar sckKefen, sondern ledig¬
lich das System der Schule , das den jungen Leuten einen
Stoff zu verdauen gäbe, der für diese vollständig unzweck-
mäßig widernatürlich und daher zwecklos sei. Abgesehen auch
von der Schädigung , die den Meistern dur^ die Entziehung
der Lehrlinge in der Arbeitszeit beigefügt würde, sei es auch
fiir das sittliche Wohl der Lehrlinge jedenfalls fiirderhin, wenn
sie Mends in der Schule gehalten würden, die freien Zlbend-
stunden würden von denselben doch nur zum Wirthshausbe-
suck>benutzt und damit sei der Völlerei und der Unsiülichkeit
gewissermaßen Vorschub geleistet.

Herr Tünckiernieister H a r t m a n n machte zwar der
Commission Vorhalt , daß diese nicht den Verinittlungsvor-
schlag des Magistrats (7—9 Uhr) acceptirt habe, in der Dis-
cussion kommt jedoch verschiedenerseitS zum Ausdruck, daß

8mft, Litteratur und Wissenschaft.
> R e fi d e nz -Th e a t er.

Mittwoch, 16. Oktober, erster Gastspiel Agnes
Sorma.

Unter allen Anzeichen eines „großen Abends" begann
Frau Agnes Sorma  gestern im Residenztheater ihr Gast¬
spiel als Nora  in Jbsen 's gleichnamigemSchauspiel. Das
Haus war ausverkauft und das Auditorium von der nervös¬
erwartungsvollen Stimmung beherrscht, die allen bedeutenden
Theaterereignissenvoranzugchen pflegt. Vom Aufgehen des
Vorhangs an bis zum Schluß des Stückes steht Nora mit
nur ganz kleinen Unterbrechungen auf der Bühne und Schritt
für Schritt erfolgt die Wandlung ihres Charakters vom
tändelnden Leichtsinn bis zum furchtbaren Ernst, so daß wir
die Individualität der Darstellerin mit peinlicher Genauig¬
keit feststellen können. Wir können ihre Leistung zergliedern
und zerlegen, wie ein Anatom den Körper, den er kunst¬
gerecht secirt, und kein Fehler in der Anlage wird unserem
Blicke entgehen. Frau Sorma hat diese hochnothpeinliche
Prüfung nicht zu fürchten. Wir sehen sie wachsen und
werden, vor unseren Augen vollzieht sich glaubhaft die Meta¬
morphose vom Kinde, das sich des Lebens um des Lebens
Willen freut, zum Weibe, das aus dem Blüthentraum der
Jugend zu einer starren, unerbittlichen Wirklichkeit erwacht.
Wie Ibsen ihn zeichnet, erscheint der Charakter der Nora
— wenigstens der Nora des letzten Aktes — verklügelt und
erdacht; wie Frau Sorma ihn auffaßt, wird er glaubhaft
und wahr. Köstlich bringt die Künstlerin die naive Freude
Nora's, die sich dank der neuen Lebensstellung ihres Mannes

. nun jeden Wunsch erfüllen kann, zum Ausdruck,' menschlich
echt und schön werden die Empfindungen wiedergegeben, die
Nora's Muttcrherz beim Anblick ihrer drei blühenden Kinder
bewegen. Wie sie mit den Kleinen scherzt und tollt, springt
und lacht, das steht in schneidendem Contrast zu den
tragischen Scenen des Schlußaktes, da Nora, die Unvew
standene, Maun und Kinder verläßt . So groß ist die Sorma,
daß auch hier die Wirklichkeitslinie nie verwischt wird und
daß die Künstlerin die psychologische Begründung, die der
Dichter uns schuldig blieb, durch ihre geniale Darstellung zu
geben vermag.

Neben Frau Sorma batten die heimischen Kräfte einen
schweren Stand , doch wurden sie mit Ehren ihrer Aufgabe
gerecht. Das gilt namentlich von Herrn Kienscherf  als
Helmar, Herrn Otto  als Dr . Rank, Herrn Sturm  als
Günther und Frl . Schenk als Frau Linden. Der Gast
erntete Lorbeer, Blumen und stürmischen Beifall, dl . 8.

Curhaus.
Wiesbaden. 16. Oktober.

Mit geschwollenen Segeln steuern wir nun bald wieder
auf hoher See im Reiche der Tonkunst. Die Symphonie-
Concerte haben bereits am Sonntag einen guten Anfang ge¬
nommen und heute folgte die erste Ouartctt -Soiröe der
Herren Concertmeister Jrmer , Theodor Schäfer,
Wilhelm Sadonh und I o h. Eichhorn  unter Mit¬
wirkung des Herrn Direktor Heinrich  S p g en b e x g.

Gut vorbereitet begannen die Künstler ihr erstes Con-
cert mit dem O-üur -Quartett von Haydn, das in seiner
musikalischen Größe eigentlich Quartett -Symphonie genannt
werden könnte. Ueber den Werth dieses Kunstwerkes mit
feinem besonders bekannten schönen lüs -ckur-Largo (Cantabile
e mesto) noch Lobesworte spenden, hieße Eulen nach Athen
tragen. Auch die zweite Programmnummer , das herrliche
Adagio aus dem Streich-Trio op. 3 vou Beethoven ist eine
Perle der Kammermusik-Litteratur und dazu eine sehr̂ eltene,

' da überhaupt nur wenig Kammermusikwerke für drei Streich¬
instrumente existiren.

Die Herren Concertgeber wurden ihrer vornehmen Auf¬
gabe in den meisten Beziehungen in hohem Grade gerecht.
Sicheres, schön nuancirtes Zusammenspiel und stylvolle Auf¬

wirklich diese noch ungeeigneter sei, als von 5—7. Herr
Schreinermeister Hanson,  steht auf dem Standpunkt , daß
man sich auf Vermittlungen gar nicht einlassen sollte; hier
fei die Frage nur die, ob man nachgeben solle oder nicht, und
er stehe auf dem Standpunkt , nicht nachzugeben. Lieber wolle
man einen ganzen Vormittag oder Nachmittag freigeben, als
mitten in der Arbeit sich die Lehrlinge wegnehmen lassen. Es
betheiligten sich noch am der Diskussion die Herren Hart¬
mann , Fink , Weyer , Schmidt,  Sekretär Schroter,
Gath , Rauch , Stauch , Sator , Kaltwasser, Ha¬
be  r st o ck, MetzgermeisterHartmann  und Herr Kölsch,
der namentlich für seine trefflichen Ausführungen über oie
Mißstände im Handwerk lebhaften Beifall erntete.

Endlich wurde eine Resolution  des Herrn Schnei-
der  mit einem Zusatz des Herrn H a n so n angenommen, da¬
hingehend, beim Magistrat nochmals vorstellig zu werden, mit
der Erklärung der Handwerker, daß die Unterrichtszeit v̂on
8—10 Uhr Abends die geeignetste, dagegen die Zest von 5—7
oder 7—9 als unpraktisch zu verwerfen sei. Wenn der Magi¬
strat auf die Wünsche der Handwerker, die frühere Zeit beste¬
hen zu lassen, keine Rücksicht nehmen kann, so soll die Unter¬
richtszeit in die ersten Morgenstunden  von 7—8 Uhr
verlegt werden, so, daß je ein Jahrgang einen Tag die Schule
besucht und die anderen Jahrgänge freibleiben. Sollte auch
dieses nicht bewilligt werden, so schlagen die Handwerichr vor,
Mittwochs und Samstags Nachmittags die Zeit von 1—5 Uhr
zu wählen . Erwünscht sei, wenn der Magistrat die Einricht¬
ung von Fachschulen, anstatt der unzweckmäßigen Fortbild¬
ungsschulen in Erwägung ziehen wollte. Mit fast vollzähliger
Einstimmigkeit wurde dieser Antrag angenommen.

Als letzter Punkt stand die Besprechung der bevorstchcn-
den Stadtverordnetenwahlen  auf der Tagesord¬
nung . Hier entspann sich keine lange Debatte. Allgemein war
die Ansicht, daß unbedingt mehr Handwerker  als Ge¬
lehrte ins Rathhaus gehörten und wies namentlich Herr Se¬
kretär S chr ö t e r auf die Erfolge der Handwerker in Frank¬
furt hin, Parteipolitik gehörenicht ins Rath¬
haus.  Herr Schlossermeister Weiher  warnt ebenfalls da¬
vor, sich von Parteien fangen zu lassen. — Ein Herr, der je¬
denfalls im Interesse irgend einer Partei , ohne sich zum Work
zu melden oder dasselbe erhalten zu haben, durch einen An¬
trag die Versammlung in irgend einer Weise beeinflussen woll¬
te, wurde kurz abgeschickt, da er nicht Handwerker sei und man
auf seine gütige Mitwirkung verzichten könne. — Schließlich
wurde folgender Antrag einstimmig angenommen:

„Die heute am 16. Oktober 1901 in der Turnhalle , Well¬
ritzstraße 41 versammelten selbstständigen Handwerker sind
entschlossen, nnt aller Kraft dafür einzutreten, daß bei den be¬
vorstehenden Stadtverordnetenwahlen  nur solche
Männer gewählt werden, welche bereit nab befähigt sind, die
Interessen des Handwerks  zu vertreten und da¬
rauf zu verzichten, städtische Arbeiten in enger Submission zu
übernehmen . Me politische  Parteistellung kommt dabei
n i cht in Betracht. Me Versammlung ermächtigt die gewählta
Commission, in diesem Sinne die Wahl vorzubereiten und nach
ihrem Ermessen mit anderen Corporationen in Verbindung zu
treten ."

Zur Bestreitung der Kosten,  die die Vorbereitung der
Wahlen verursacht, sollen innerhalb der Gewerbeklassen Listen
cirkuliren zum Zeichnen von Geldbeiträgen. Mit der Vorbe¬
reitung der Wahlen wird die bestehende 22gliedrige Commis,
sion betraut . Damit war die Versammlung um 12 Uhr zu
Ende. Me G a st w i r t h e haben sich bereits zu g e m ei n s a-
mSm Vorgehen mit den Handwerkern bei dm Stadtverord-
netmwahlen bereit erklärt.

Von einem alten Rnhestandöbeamten
geht uns folgende Zuschrift zu: Wie allgemein bekannt sein
dürfte , kämpfen die alten Ruhestandsbeamten seit Jahrm für
eine Abänderung der alten und mangelhaften Pen¬
sionsgesetze,  weil nach diesm veralteten Pensionsregeln
eine gleiche und gerechte Behandlung der sämmtlichen Pensio¬
näre im Einkommen ganz unnröglich ist und daher diese Ge¬
setze mit den humanen und moralischen Grundlagen eines
modernen oder christlichen Staates in Widerspruch stehen.
Me ungleiche und folglich gerechte Behandlung nach diesen
veralteten Gesetzen ist besonders darin zu erblicken, daß unter
ganz gleichen Dienstverhältnissen der eine Pensionär besser
und vortheilhafter gestellt ist, als der andere; so daß nämlich:
die Altpensionäre — trotz der mitgemachten Kriegs von 1804.
1866 und 1870-71 und trotz der aufopfernden Dienstleistung
währmd der hehren Zeit im vortgm Jahrhundert — vielfach
nur ein Drittel von der Pension beziehen, die voll und ganz
den jüngeren Pmsionärm seit 1897 allgemein als nothwendig
gewährt wird . Ohne Abänderung dieser altm Pensionsge-
setze Wird fortdauernd eine ungleiche und ungerechte Wirkung
im Pmsionswesen maßgebend bleiben, weil jede neue Einkom-
mmsverbess erung nur denjüngerenPensionären zu Theil wer-
dm wird , so daß die altm Uebelstände der Ungleichheit und
Ungerechtigkeitvon Generation zu Generation stets weiter zur
Geltung komnrm werden.

In der letztm Versammlung der Altpmsionäre, am 5. d.
M. im „T i v o I i", ist dann auch beschlossen worden, nicht eher
zu rühm , bis volle Gerechffgkeit im Pmsionswesen (auch hin¬
sichtlich der Wittwen der verstorbenen Beamten) geschaffen
wordm ist.

Bei dieser.Gelegenheit wurde auch vom Herm Vorsitzenden
der Versammlung lobend anerkannt, daß die hiesige Press-
— mit geringer Ausnahme — das Bestreben zur Beseittgnng
des Nothstandes der Ruhestandsbeamten in entgegenkommen¬
der Weise unterstützt habe: nur die Redaktion in der Lang¬
gasse habe sich seit einiger Zeit negativ in dieser Angelegenheit
verhaltm und kürzlich nicht mal eine kleine Lokalnotiz (trotz
des Ersuchens) wiedergegsben. Mese Bemerkung rief aller¬
dings ein allgemeines Erstaunen in der Versammlung hervor,
weil selbst Weltblätter der Sache bisher freundlich zngethcm
gelvesm sind. _ _

* Personalien . Die Postseeretär- Prüfung hat
Ober - Tetegraphenassisient Buschmann-  Wiesbaden be¬
standen.

* Auszeichnung . Dem am 1. Oktober b. Js . ln
den Ruhestand getretenen Kammermusiker Zeitz vom Kgl.
Theater ist der Kronenorden4. Classe verliehen worden.
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* König !. Schauspiele . Fräulein Tomschik,  vom

Hoftheater in Karlsruhe, die hier gastirt, ist nach Ab-
solvirung ihres Gastspiels als „Fides" für die hiesige Bühne
verpflichtet worden.

* Neues Schiller -Denkmal . Nachdem diese An¬
gelegenheit ganze zwei Jahre geruht bat, weil über die
Platzfrage unter den maßgebenden Faktoren Meinuügsver-
schiedenheit bestand, ist durch den bereits im Juli gefaßten
Beschluß der Stadtverordneten-Versammlung diese Frage er¬
freulicherweise dahin entschieden, daß das Denkmal auf dem
von dem Comiree und geschäftsführenden Ausschuß in Aus¬
sicht genommenen Platze hinter dem Theater  errichtet
werden Wird. Diese Entscheidung deckt sich mit der Auf¬
fassung des weitaus größten Theiles des Publikums. Die
Stadrverordneten-Versammlung hat zugleich die zur Arron-
dirung des Platzes erforderlichen 6000 M. bewilligt. Wie
wir hören, liegt es nunmehr in der Absicht des geschäfts¬
führenden Ausschusses, mit den Vorbereitungen zur
D en kmal - Erri chtu ng v orz u g ehen.  Dasselbe soll,
wie hier nochmals betont wird, ein Marmor-Denkmal in der
ungefähren Größe und Ausführung unseres Kaiser Wilhelm-
Denkmals werden. Von den zu 36,000 M. veranschlagten
Kosten sind beiläufig 22,000 M. bereits aufgebracht und
zinstragend angelegt. Das Comitee und der geschäfts¬
führende Ausschuß hoffen, daß der fehlende Betrag baldigst
durch reichliche Spenden aus der großen Zahl der Verehrer
Schillers zusammengebracht werden wird, daß namentlich
diejenigen unserer Mitbürger und Mitbürgerinnen, welche
ihren Beitrag von der Entscheidung der Platzfrage abhängig
gemacht haben, sich jetzt zur Leistung von Beiträgen ver¬
anlaßt fühlen werden. Aus dem im Jnseratentheile des
heutigen Blattes  veröffentlichten neunten  Beitrags.
Verzeichniß sind die zuletzt gespendeten Gaben zu entnehmen.
Erfreulicherweise befinden sich darunter auch solche von Ver¬
ehrern unseres großen Dichterfürsten im Auslande. Beiträge
können direkt beim Bankhaus Marcus Berlö u. Co. cinge-
zahlt oder den Mitgliedern des geschäftsführenden Aus-
schuffes behändlgt werden. Dieser besteht aus den nach¬
stehend verzeichneten Herren: Hoftheater-Jntendant Georg
von Hülsen,  1 . Vorsitzender,' Eduard Bartling,
2. Vorsitzender,' Kanzleirath W. Flindt,  1 . Schrift¬
führer,' Fabrikant Christ . Kalkbrenner,  2 . Schrift¬
führer,' Dr . Ferdinand Berlö,  Schatzmeister/ Pro¬
fessor Dr. H. Fresenius,  Bürgermeister Heß,  Maler
Caspar Kögler,  Dr . Phil. Heinrich Künkler,
Oberstleutnant a. D. von Oidtmann,  Landgerichts-
Präsident Stumpfs,  Pfarrer Veesenmeher  und Re¬
gierungs-Präsident Dr. W en tzel.

* Die sociale Bedeutung der Alkohol -Frage.
Auf Veranlassung des hier vor einem Jahre gegründeten
Ortsvereins des internationalen Älkoholbundes sprach gestern
in der Aula der Realschule Herr Dr. Blocher -Basel über
vorstehendes Thema. Welch' große hygienische Bedeutung die
Alkoholfrage hat, die selbstverständlich auch auf sociales Ge¬
biet Lbergreift, wurde dem Auditorium durch des Redners
tief durchdachte und treffende Worte klar. Ausgehend von
der ersten Anti-Alkoholbewegung im Anfänge des 19. Jahr¬
hunderts schilderte Herr Dr. Blocher die furchtbare Wirkung,
die der eonstante Alkoholgenuß auk die Gehirn- und Nerven-
thätigkeit ausübt. Ferner wurde der Alkohol als die Grund¬
ursache fast aller Krankheiten aller Organe geschildert, beson¬
ders der Tuberkulose. 25—30 Prozent der Geisteskrank¬
heiten seien auf die Trunksucht zurückzuführen. Eine über
mehrere Jahre von sämmtlichen Schweizer Aerzten auf An¬
ordnung der Regierung durchgeführte Statistik habe ergeben,
daß in der Schweiz jeder zehnte Mann indirekt an den
Folgen des Alkoholgenusses zu Grunde geht. Da aber in
Deutschland eher noch etwas mehr als in der Schweiz ge-
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trunken werde, könne man den Prozentsatz für Deutschland
ruhig höher greifen, ohne Uebertreibung befürchten zu müssen.
Auch die vielen Selbstmorde und Ehescheidungen,
die sich erfahrungsgemäß von Jahr zu Jahr steigern, seien
als die indirekten Folgen des steigenden Alkoholgenusses zu
betrachten. Der Alkohol entarte  auch das ganze mensch¬
liche Geschlecht. Den Kampf gegen den Alkohol, den der in¬
ternationale Alkoholbund unternommen habe, sei deshalb
nicht auf Fanatismus zurückzuführen, sondern nur das All-
g emeinwo  h l sei die Triebfeder des Bundes. Anschließend
an die Beleuchtung der Wirkungen des Alkohols führte der
Referent die Mittel an, um dem Alkohol entgegenzutreten.
Man dürfe auf keinen Fall sagen, ich bin ja so schon mäßig
im Trinken, oder, ich werde mich im Trinken einschränken.
Nein, an der Wurzel müßte das Uebel angefaßt werden.
Vollständige Enthaltsamkeit müsse die Parole sein. An den
mit reichem Beifall aufgenommenenVortrag schloß sich eine
Diskussion, in der noch manches Lehrreiche erörtert wurde.
Um 11 Uhr war dieselbe beendet.

* Vortrag . Generalconsul Ernst von Hesse-
Wartegg,  welchen die Curverwaltung für einen, morgen
Freitag  Abend im weißen Saale  des Curhauses
stattfindenden, durch zahlreiche Photographien illustrirten
Vortrag über die Kannibalen-Länder der deutschen Südsee
gewonnen hat, ist wohl der bekannteste unserer Reise¬
schriftsteller, dem wir schon eine lange Reihe von vorzüg¬
lichen Reisewerken verdanken. Als Redner versteht er in
anschaulicher Weise sein Thema mundgerecht zu machen und
das Auditorium in den Bannkreis seiner Darlegungen zu
ziehen. Sein morgiger Bortrag ist jedenfalls sehr zeitgemäß.
Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß die niedrigen
Eintrittspreise den Besuch der Curhaus-Vorlesungen sehr er¬
leichtern und für Schüler und Schülerinnen der hiesigen
höheren Lehranstalten und Pensinnate ermäßigt sind. Da
der Vortrag im weißen Saale anberaumt ist, so wird das
regelmäßige Abend-Concert dadurch nicht berührt.

* Walhalla -Premiere . Mit der neuen Direktion
ist auch neues Leben in unser beliebtestes Vergnügungöetab-
lissement eingezogen und scheint Herr Direktor Aug. Schlink
das Renommee der Walhalla als erstklassiges Specialiräten-
theater noch überbieten zu wollen. Eine Frank - Bon-
Hair - Trupp  e kann sich manch' erstklassige Specialitäten-
bühne nicht leisten, denn solch' hervorragende„Arbeit" muß
hoch bezahlt werden, und wir glauben es, nachdem wir die
einzig dastehenden akrobatischen Leistungen gestern zu bewun¬
dern Gelegenheit hatten, der Direkrivn' recht gerne, daß diese
Truppe kostspieliger ist, als die gesammten übrigen, überdies
auch erstklassigen Nummern, zusammengenommen. Die i ka-
rischen Spiele  dieser aus acht kräftigen Männer- und
Jünglingsgestalten bestehenden Truppe erregen geradezu
Sensation. Die Leute arbeiten mit einer Fixigkeit und
Accuratesse, die ihres Gleichen sucht und das Publikum bricht
bei jedem Luftsprunge der Künstler in frenetischen Beifall aus.
Von dem vorigen Programm sind die besten Nummern Frl.
Bollero,  die wildfeurige Verwandlungstänzerin und der
gediegene Humorist und Charakter-Komiker Feodor Markow
erfreulicher Weise prolongirt worden. Von den neuen Künst¬
lern erwähnen wir noch in erster Linie die temperamentvolle
Soubrette F r i tzi A r co , die dezente Concertsängerm
Lindenthal  mit ihrer wohlklingenden und namentlich in
den höheren Lagen ergiebigen Stimme, die jugendlichen Kopf-
und Handstandkünstler Ernst und Margarethe Co oper,
Mr . C ol l o n mit seinen zwei wunderbar dressirten Hunden,
das anmuthende Zigeunerinnenterzett Aranka , Birike,
Roszika  mit ihrer idyllischen Waldscene und Brothers
Harle  y mit ihrem überaus gelungenen musikalischen Ball¬
akt Alles ganz hervorragende Leistungen, die dem Walhalla-
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Theater hoffentlich jeden Abend ein ausverkauftes Haus ein-
bringen werden.

* Todesfall . Wie aus Camberg dem „Rh. K." mit-
getheilt wird, ist der auf der Jagd bei Esch in Folge un¬
vorhergesehenen plötzlichen Entladens des Gewehres eines
Jagdgenosscn schwer verwundete Kaufmann F u h r-Offen-
bach, im dortigen Spital verstorben.  Der Schütze, aus
dessen Gewehr der unheilvolle Schuß sich entladen hatte,
hqt sich dem Gericht genannt.

* Apothekerwesel ». Nachdem die Südstadt Wies¬
badens vor einiger Zeit um eine Kronenapotheke  be»
reichert wurde, hat sich jetzt in Biebrich eine Rosen.
Apotheke  aufgethan. Bisher hatte diese 16,000 Seelen
zählende Stadt nur eine einzige Apotheke. Der Neubau
stammt von Beckel-Wiesbaden.

* Endlich wieder ein » euer Titel ! Der Mann-
heimer Stadrrath hat dem Bürger-Ausschuß eine Vorlage
unterbreitet, in der er den Antrag stellt, die Gehaltsverhält,
nisse des Vorsitzenden des G ew er b e geri cht s , Rechts¬
anwalt Dr. Braunagel, zu regeln und Herrn Braunagel
außerdem den Titel „städtischer Gerichtsrath"  zu
ertheilen.

* Ethische Kultur . Heute Abend8 Uhr findet i«
Gartensälchen des Hotel Vogel, Rheinstraße 27 eine Sitzung
der hiesigen Abtheiluug der Deutschen Gesellschaft für ethisch«
Kultur statt und zwar wird der neue Programm-
Entwurf,  welcher am Montag dem Gesellschafrstage in
Berlin unterbreitet werden soll, zur Discussion gestellt werde«.
Gäste willkommen.

* Residenztheater . Der schöne Erfolg, den Skow-
roneck's „Goldene Brücke" dank der vorzüglichen Darstellung
im Residenztheater davongetragen hat, hat die Direktion ver¬
anlaßt, das Stück auch während der Sormatage auf dem
Repertoir beizubehalten. Am Freitag wird die „Goldene
Brücke" bereits zum 5. Mal gegeben. Am Samstag (drittes
Gastspiel Agnes Sorma) tritt die Meisterin deutscher Schau¬
spielkunst in dem französischen Lustspiel„Cyprienne" auf und
dürfte der Esprit und der sprudelnde Witz Sardou's wohl
die geeignete Interpretation an einer deutschen Bühne durch
Agnes Sorma erleben.

* Coneurs ist erkannt über das Vermögen des
Metzgers Wilhelm S chi rm a cher - Bierstadt. Rechts¬
anwalt Justizrath Emmerich  hier ist Concursverwalter.

* Beschränkt wird die Schifffahrt  im links-
seitigen Stromarme des Rheines wegen Erbauung eines Ge¬
rüstes für den ersten Pfeiler der neuen Eisenbahnbrückeauf
die freibleibenden200 Meter zwischen dem Pfeilergerüst undder Petersaue.

* Strombefahrung . Die R h ei n s chi f f f a hrt S-
Commission  beginnt am 21. Okt. mit der Befahrung
des R h ei n es ab Rüdesheim bis zur Landesgrenze beiEmmerich.

* Die Prüfung als Lokomotivführer be-
standm haben die LocomotivheizerE. M ü l l e r -Biebrich,
Philipp Kl u t sch-Wiesbaden und Friedrich Hermann-
Langenschwalbach.

* Kauft nur qesnnde Kartoffeln ! In Folge der
Regenperiode zeigen manche Sorten schwarze Ringe und
schwarze Kerne, ein Zeichen, daß sie nicht gesund  sind.
Also Vorsicht!

* Fahrraddiebstahl . Dienstag Abend wurde in der
Schützenhof st raße  einem Architekten ein werthvolles
Fahrrad  gestohlen. Der Bestohlene hatte sich aus kurze
Zeit entfernt  und das Rad vor dem Hause stehen lassen.
Der Gauner muß dies bemerkt haben, er nahm das Rad
im günstigen Augenblick und fuhr blitzschnell von dannen.

Sehr seh .enswerth
find die tn unseren5 Schaufenstern, Langgafle 33, Ecke Goldgasse, jetzt ausgestellten Schuhwaaren für den Wintcrbedarf.

Wir glauben, mit unserer großen Auswahl und unseren mäßigen Preisen besonder? Beachtung zu verdienen und erwähnen zunächst die jetzt so viel verlangten

gefütterten Iliuis -SHisilic
Mr Damen;

Schwarze Tuchschuhe mit Filz- und Ledersohle für 95 Pfg.

Bunte Tordschuhe mit Filz- und Spaltledersohle für 85 Pfg.
Hausschube mit Absatz, Seitenleder und schö- 50

nem Tinsaß für . A -
Elegante ausgeschnittene Filz. Pantoffel mit 50

Absatz und Pompon, sehr leicht, sür

Mr Hülfe
Bunte Hauspantoffel mit Filzsohle für . . . . 25 Pfg.

Cordpantoffel mit Filz- und Ledersohle für . l l 55 Pfg.

Hausschuhe mit Absatz, schöne AuSfübrung, für . . 95 Pfg.
Braune Lederstiefel mit weißem, sehr warmem Futter, 50

leicht und weich, für Kinder, sür.

Mr Herren:
H-rren schwarze Tuchschuhe mit Filz- und Ledersohle für

Cordpantoffel mit Filz- und Ledersohle bis Nr. 47 für l. 15
Fist !*• Hausschuhe, leicht und mit Absatz, für . . . 2
Herren hohe Comptoirschuh« mit Ledersohle, sehr warm Q 00

und leicht, für . . . . . . . o»

Unsere Auswahl in Herren -Stiefeln
Äöliltm Sie nitüi ckiejeMK unfete(Menfeüocaüon kcsMgm?

umfaßt die schönsten Formen, die feinsten, an¬
erkannt besten Fabrikate vom einfachsten dir zum
elegantesten Genre zu wirklich mäßigen Preise«.

Gummischuhe ine besten deutschen Qualitäten
die elegantesten amerikanischen
die berühmten echten PererSburger

Preis« t« Fe«st«r.

kfehufiidaarenhaus
tt

Wninn “ 33 ^anggasse 33
Ecke Goldgasse ,
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Lokales.
* Curhausball Mit dem Balle , welchen die

Curverwaltung am Samstag dieser Woche im großen Saale
des Curhauses veranstaltet, entspricht dieselbe vielen Wünschen
aus den Kreisen der Curhaus -Abonnenten. Der Besuch des
Balles ist daher auch gegen Abonnements- und Fremden¬
karten (für ein Jahr oder 6 Wochen) gestattet. Um ihn
auch Nichtinhabern solcher Karten zugänglich zu machen, ist
für diese ein Eintrittsgeld von 3 Mark angesetzt. Zum Be¬
suche ist Gesellschafts- Toilette Vorschrift (Frack  oder
dunkler  Rock ).

* Mannergesangverein . Der Wiesbadener Männer¬
gesangverein veranstaltet Sonntag Nachmittag als Nach¬
feier des Jubiläums  einen Familien - Ausflug
nach Biebrich („Hotel Bellevue"). Diese Nachfeier hat den
Zweck, den Damen des Vereins, die so viel zum Gelingen
des Festes beigetragen und im Interesse des Vereins rastlos
gearbeitet haben, wiederholt den Dank auszudrücken. Hoffent¬
lich hält das hübsche Herbstwetter an ; aber auch bei un¬
günstiger Witterung wird die stets rührige Vergnügungs-
Commission für angenehme Unterhaltung Sorge tragen, wes¬
halb eine allseitige Betheillgung ftattfinden möge.

* Zum Bahnhofsneubau schreibt die „Fkf. Ztg." :
„Verschiedene Umstände laffen trotz mancher optimistischen
Verlautbarungen darauf schließen, daß die Detailpläne für
den neuen Wiesbadener Centralbahnhof  auch heute
noch nicht endgültig feststehen. Im Allgemeinen scheint man
allerdings wieder auf das ursprüngliche, schon mehrere Jahre
alte Projekt einer Angliederung des Güterbahnhofs
an den Personenbahnhof  in der verlängerten
Nicolasstraße zurückgekommen zu sein. Inzwischen hatten
sich— entgegen den Ansichten der Communalverwaltung,
sowie der Handelskammer und der Techniker — Bestrebungen
geltend gemacht, den Güterbahnhof völlig ge¬
sondert  westlich vor der Stadt in der Dotzheimer Gegend
anzulegen. Wohl in der stillen Hoffnung, diesem Projekt
einiger Interessenten ganz sicher zum Siege zu verhelfen,
wurde dann im Mai 1900 der Kaiser  während seines
hiesigen Aufenthalts durch den damaligen Stadtrath Bart¬
ling  und Andere auf irgend eine Weise zu einer Orts¬
besichtigung bewogen, und es gelang, bei ihm die Vorstellung
zu erwecken, daß diese Trennung im Allgemein-Jnteresse der
Stadt Wiesbaden liege. Die gesammten Pläne wurden in¬
folge dessen umgeworfen und die schon recht weit vorge¬
schrittenen Geleisverlegungen erfuhren eine mit beträchtlichen
Mehrkosten verknüpfte nachträglicheAbänderung. Das End-
ergebniß war statt einer Beschleunigung eine gründliche
Stockung, die nebenbei dem damals noch am Ruder befind¬
lichen' Finanzminister v. Miquel aus Sparsamkeitsgründen
nicht ungelegen kommen mochte. Inzwischen sind, wie gesagt,
die Dinge wieder in ihr ursprüngliches Geleise eingelenkt,
und man möchte auf einen baldigen glatten Fortgang der
Arbeiten hoffen."_

Telegramme nn&letzte Nachrichten.
* Wien , 17. Oktober. Der Tschechenclub beschloß, der

Regierung Dr . Korbers sein Mißtrauen  auszudrücken,
weil die Regierung überall eine politische und nationale Neu¬
tralität vorschütze, thatsächlich aber bei jeder Gelegenheit ge-
gM dieselbe auftrete.

* Paris , 17. Oktober. Als muthmaßlicher Nachfolger
des bisherigen Gouverneurs von Indo -China, Doumer, der
seine Kandidatur für die kommenden KammerwMm aufzu¬
stellen gedenkt, wird an erster Stelle der jetzige Bautenminis-
ter Baudin genannt.

* London, 17. Oktober. Im Kriegsamt herrscht große
Unruhe,  verursacht durch angeblich nicht befriedigende
Nachrichten über die Lage in der Kap-Kolonie. Angesichts der
Thatsache, daß das Kriegsamt jede Auskunft vrweigert, wird
vermuthet, daß die Lage s e h r e r n st und daß der Aufstand
der Afrikander Thatsache geworden ist. In liberalen Kreisen
erklärt man , die Verhängung des Belagerungszustandes und
die Erschießung der gefangenen Burenführer Lotter und Gen.
sei eine .Herausforderung und eine Thorheit , di« sich>über Kurz
oder Lang schwer rächen würde.

— Die tägliche Verlustliste der englischen Truppen in
Südafrika beziffert sich für gestern auf 5 Tobte, 12 Verwunde¬
te, 3 Vermißte und 5 an Krankheit Verstorbene.

* Tanger , 17. Oktober. Der Sultan hat den Vertretern
der Mächte mttgetheilt , daß er Truppen zur Bestrafung
der Kabylen abgesandt hat , welche die beiden spanischen
Staats -Angehörigen in Gefangenschaft halten . Die Fremden
sind ersucht worden, das Operationsgebiet binnen 30 Tagen
zu verlassen.

* New -Uork, 17. Oktober. Ein Telegramm aus Wil¬
helmsstadt berichtet von der Halbinsel Maraoaibo , daß unter
den Venezulanern der Halbinsel Goniiros große Unruhe
herrsche. Die gelammte indianische Bevölkerung ist gegen die
Denezulaner im Aufftande. Me Truppen wagen nicht chre La¬
ger zu verlassen, aus Furcht, die Indianer würden sie in einen
Hinterhalt locken. Das Militär ist demoralisirt durch Ent¬
behrungen aller Art ._
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Joerg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

säm mtlich in Wiesbaden._
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 17. Oktober 1901.
Geboren:  Am 10. Oktober bem Hausdiener Friedrich

Wedel e. S . Friedrich Joseph . — Am 14. Oktober dem Schlos-
strmeister Otto Friton e. T . Elisabeth Antonie. — Am 31.
Oktober dem Bierbrauergchülfen Ferdinand Steinhäuser e.

Elisabeths Mlhelmine . — Am 15. Oktober dem prnkt. Arzt
Dr. med Richard Seyberth e. S . Fritz Adolf Martin Albert. —

14. Oktober dem Tapezierermeister August Kaufmann e.
S . August Alfred. — Am 15. Oktober dem Schreinergehülfen
Oskar Caurtial «. ®. Joseph Oskar Adolf Karl.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Karl Friedrich Wil-
hMr Mackensy zu Teltow, mit Elisabeths Müller zu Bens-

Heim. — Der Küiergehülfe Carl List hier, mit Anna Birk hier.
— Der Weichensteller Carl Schmicking hier, mit Clara Klein
hier. — Der Metzgergehülfe Theodor Bohner hier, mit Anna
Windolf hier. — Der Maler Gustav Hermann Masewski zu
Bielefeld, mit Anna Marie Luise Hövelmann zu Sieker.
Der verwittwete Gastwirth Christian Schußler hier, mit Anna
Schubert hier. — Der Sergeant im Füsilier-Regiment von
Gersdorff ( (Hess.) Nr . 80 Karl Urban hier, mst Emma Bau¬
mann hier. — Der Fuhrmann Christian Christmcmn hier, mit
Elisabeth Steinmetz hier. — Der Schutzmann Georg Dollrath
zu Mainz , mit Maria Margaretha Büchner daselbst.

Verehelicht:  Der Metzgermeister Mchael Weigand
hier, mst Helena Eich-inger hier. — Der verwittwete Händler
Ernst Hcmnecke hier, mit Emma Lautenfeld hier.

G e st o r b e n : Am 15. Oktober Alexander, S . des Kauf¬
manns Otto Rausch zu Biebrich a. Rh., 11 M. — 15. Elise geb.
Römer, Ehesr. des Rentners Rudolph Bölling , 55 I . — 17.
Margarethe Ernst , ohne Gew., 76 I . — 16. Bureaugeh . Karl
Guckes, 49 I . _ , _ .

_ Kql Standesamt
»Wiesbaden , 17. Oft. Auf dem heurigen Fruchmmrtt»all. n

100 kg Roggen — M. ‘■iS — M. Hafer 100 kg 1^ 60 M. bi-
15.00 M. Heu 100 kg 10.— M. bis 11.00 M. Stroh 100 kg
6.60 M. bis 7.00 M. — Ungefähren waren 10 Wagen mit Frucht
und 12 Wagen mit Heu und Strob.

Viehhof .Marktbericht

Es waren
Prelseviehpattung aufge-

trieben Qualität von - bi« Anmerkung

Stück per Mk. Pf-IMk. >Ps.

Ochsen . .
}ll6

I. 50 kg 70 74 _
II. Schlacht- 66 70 —

Kühe . . . ' 190
I.
II.

gewicht. 66
60

— 70
62

—

Schweine. 950 1 kg 1 24 1 34
Kälber . . 450 Schlacht- 1 10 1 50
Hammel . 230 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel. . . — Stück — — — —

Wiesbaden, den 16. Oktober 1901.
«tädtische Schlachthaus -Verwaltung.

Nklnvuchs der Haare! Kein Kahlkopf mehr!!
Ein bem-rkenswerthe » Mittel , welche- Man », Kran und flink
prachtvolles Kopfhaar verleiht . — verhindert das Ausfallen der
Haare , macht das Haar dicht, hellt Schuppen, Schorff, flopfftnne»
und macht jedes Haar schwer, lang und seidenweich. — Frühzeitig
ergrautes Haar erhält ohne Färbung seine natürliche Farbe wieder.
Garantirt Ncuwachstum der Haare auf lahle » Köpso», sowie
Augenbrauen und Wimper ».

Untor dem Namen „ Lavacrin “ ist in Amerika ei»
Mittel gesunden worden , welches einen langen und wunderbar
üppigen Haarwuchs erzeugt . Da Lavacrin ein rein pflanzliche»t rodukt ist, so brauchen Sie mit besten Anwendung nickt imeringsten zu zögern , da es sür die zarteste flopihaut vollständig
harmlos ist.

Es giebt keinen Grund , weshalb Sie oder Ihre Kinder
spärlichen, armen Haarwuchs haben sollten. Gesunder Haar ist
als Schu
gesunden

sowohl Sommer als Winter notwendig , und ohne l
, , arwuchs sind Kinder oder Erwachsene stets Erkältungen
unterworfen . Krankheit der Mutter oder de» Kinde» paralysiert
ost die Haarwurzeln , und die Natur braucht Jahre um diesen
Mangel zu ersetzen. Wer könnte aber an den Eigenschasten dieses
wunderbaren Mittels zweiseln bet den Tausenden von Attesten,
welche wir von Personen besitzen, deren Glaubwürdigkeil l"'

~ ” ' oben ist.allen Zweisel erhaben ist.

93  giedt leine Entschuuttgung mehr sür Schuppen, Haaraussall ode» 1
Kahlheit , wie obige Abbildung deutlich zeigt.

Proscssor Turner Präsiden ^ de" .des Fairmount College,
Sulphur , Ky. V . St . v. St., sagt : . Nachdem ich 30 Jahre lang
einen Kahlkops hatte , begann ich mit dem Gebrauch diese,
Mittel - im Jahr - 1895 und einige Wochen später war meine

. . . fiten Schicht neugewachsener Haare
bedeckt Mit Ausnahme eine» kleinen Rande » hatte ich mein Haar
vollständig verloren gehabt und in S Wochen war der kable Fleck
vollständig bedeckt. 80 Jahre lang war lch kahl gewesen und wenn

rswdl, Haare aus solchen Kopsen wie den meinigen wieder wachse»
ktinnen. so braucht wohl Niemand die Resultate zu fürchten.'

Frau R . Walker , 18 Hauen St ., Grynsby , Eng ., . Sine
kahle Stelle , welche ich seit langer Zeit hatte , hat sich wieder mit
neuen Haaren sehr schön bedeckt.'

Frau F . R . Everett , Jo
Eng .: 20 Jahre lang hatte ich

hr schön bedeckt.'
‘ " Jona -Villa , Turbeck, Terrace Road,

h säst alles Haar verloren und es
blieb ’nur noch ein kleiner Rand davon übrig . Jetzt wächst es
wieder prachtvoll aus den entblößten Stellen , wird dichter und
tbre Mittel sind wirklich wunderbar .'

Herr G . Bunce , 32 Richartson St ., High Wycombe,
Buck Eng : . Ich war höchst angetiehm überrascht , zu conliatiren,
daß nach dreiwöchentlichem Gebrauche von Lavacrin mein
Haar wieder zu wachsen anfing . Ich empfehle wese Behandlung
allen meinen Freunden als da » einzige Haar -Erneuerungsmütel,
welches dielen Namen verdient .'

und wählst mit erstaunlicher Schnelligkeit . Mutter kleiner Mädcher
deren Haar kurz u»d augenscheinlich säst ganz leblos ist, werden
besonders von den erstaunlichen Wirkungen diese» wunderbaren
Mittel » entzück«sein. Während das Präparat dazu bestimmt ist, bei
älteren Personen Schuppe », Ausjallen der Haare und Kahlheit zu
bellen ist es für jede Mutter wichtig z» wissen, daß e« -in Mittel
aiebl ' welches ihren kleinen Lieblingen herrliche Zöpfe verschafft.
- ' mrei« einer großen Flasche Lavacrin , mehrere Monate aus¬
reichend, Air. 5.9» . 3 Flasche» Ml . 12.»». 8 Flasäien Bit. 30.00.
Von 8 Flaschen ab fr. und tErei . Versaiid »cg Posmachnahm«
oder vorherige Eeldeinlenbung durch da» europmsche Depot:

M. Feith, Wien VII, Mariahilferstr.38,

Bekanntmachung.
Freitag , den 18 . Oktober er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlocale „Rheinischer Hof", Mauer¬
gasse 16 dahier:

1 Weißzeugschr.. 1 zweith. Kleiderschr., 1 Bücherschr.,
1 Vertikow, 1 Schreibtisch, 3 Waschkommodem. Mar¬
morplatte, 1 Sopha , 2 Sessel, 2 Stühle . 6 Bilder,
1 Spiegel m. Tr ., 1 Nähmaschineu. 1 Damenfahrrad

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
7425 Eifert , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Montag , den 21. l. Mts ., Nachmittag» 3 Uhr, wird im Der-

steigerung- lokal« , Friedrichstraße 15 , <i« Schreibtisch öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1901. 7423
Schramm , Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung
Freitag , de» 18 . Oktober 1901 , Mittags

1& Uhr »- werden im Rheinischen Hof, Mauergasse 16  dahier
1 Spiegel, 5 Bände Brockhaus Lexikon, 1 Real und
ca. 250 Coupon Kleiderstoffe

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. Oktober 1901. 7426

Sohröder,
Berichtsvollrieber.

Bekanntmachung.
Samstag , den 1» . Oktober er., Mittags

12 Uhr . versteigere ich im Hause Rheinstraße 24
1 Fuchspfeed-Stute

öffentlich freiwillig gegen baare Zahlung. 7424
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Eifert,
Gerichtsvollzieher.

ipstjaifmpr AUetm-Muk.
veranstaltet Sonntag , den 20 . Oktober , im Saalbau zum
Burggraf , Mitglied Hebel, seine

neunte Stiftungsfeier,
verbunden mit

Ta«; «. athletische« Aufführungen.
Ei« ««gemeldeter Aufforderungs-Riagkampf findet statt.

Anfang 4 Uhr - 7415 Der Vorstand.

R an beachte die Rückseite der Fahrkarten ver elektrischen Straßenbahnen
IN. sinder , Sächsisches Waarenlagcr

1312 MichelSberg5 und Ellenbogengasse2.
Große Ersparnis ! im Haus¬
halt mit 656/152

1
zum Würzen

der Suppen , Saucen , Gemüse,
Salate u. s. to,  ebenso Maggl’s
Gemüse - nur» Kraftsuppen.
Soeben wieder eingetroffen bei:
Philipp Prinz , Bertramstr. 12.

2 vor;. Herde 3U
7419 ~ ' '

verkaufen
Geisbergstr . 14.

ewMitnurSMark
kann man 2 mal gewinnen.

II . Lotterie des
Heilstätten -Yereins

Wiesbaden.
L Ziehung aehon

MF" S. 7. November . "W
I. Hauptgewinn Im günstigsten Fall

40,000 Hk-

Direkt bezogene
ungarische, spanischeu. porlugiestsche

eine
in ganzen und halben Flaschen
empfiehlt billigst 449/05
Ougfav Tpw « , Herderstr . 23.

gesucht für mein
Friseurgeschäst,

7421 Ludwig Jäger
Ludwigstr. 6 Tel. 520

Tücht. Kleidermacheriu cm-
Pfiehlt sich in u. auß. d. H. 7417
Walranistr. 17. 2, Frau Menz.

Sine junge Frau sucht eine
lttte MansardeZ

Karlstr. 39, Mtlb. p. l.

l. 27,
Miltelb. 1 rechts, finden Arbeiter
Kost u. Logie. 7418

Wcmt hübschemiSbl. Mansarde
nt. Pens, zum 1. Nov. zu verm.
Dopheimerstr. 74. 3, Unger. 7427
Ä ^ erösträste 22,' 1,  schön
V9  mövl. Zimmer an Geschäfts«
fräulein zu vermiethen._ 7394
SRtteUriystr « 31 , 1. St . möbl.
«W? Pions, in. K. zu vin. 7400
Blüchcrstr . 3 . 3. r. möbl. Him,
preism. z. verm._ 7411
Oranienstr . 2 , p. Kostu. Logie
zu vermiethen. 7410

Darlehen vermittelt R. Wiener,
Berlin, Chnstinenstr 6. 7414

Zöpfe » Scheitel , ToupetS,
Stirnfrisuren , Puppenpcr-
rücken, Haarketten re. fertigt
an 7397

1 Gew. k 30000
2 1 10000
2 k 5000
1 k 3000
1 ä 2000
3 kl000 =» 3000
14 ä 500- V 000
30 k 100 - 3000
60 k 50 - 8000
100 k 20 - 2000
1100 k 10 - 11OOO
5200 k 5 - 26000/
ÄSSLfl/l Gewinn-

"* Gegenstände.
Gewinne bestehen aui soliden , für

Jedermann angenehme und verwendbaren
Gold- und Silber-Gegenständen , Juwelen,
Uhren etc.

Loose & 2 Mk., II Loose 20 Mk.,
für 2 Ziehungen gültig (a Listen and
Porto 35 Pfg.) empfiehlt F. de Fal lO iS
General -Debit, Wiesbaden, sowie hier
Ca-1Cassel , Kirchgasse 40 u. H. Giess,
Itheinstrasse . _ _

Pur g«
14 Frtedrichstraß« 14.

jtlmniMdi
7399 ViSmarckring 5 , H. 1.

Gulflhaltklles Fahrrad
iPneumalik) wegen Platzmangel
sofort süc 45 Mk. , verkaufen.
7428 Röderstr. 25 Hth. 1. l.

ElKklslhkillk.LL »»-,',
mit Rollladen, 2,22X91, billigst
zu verk, bet 7407

MichelSberg 30.
Zu vrrkanscn 4 glenstervor-

hänge (Plüsch und Seide) und
einige tadellos erhaltene Winter-
Capes . Trödler verbeten. Zu
sprechen bis 11 Uhr früh. Kaiser-
Friedrich.Ring 106, 3. 7409

"ilOT
’t  Neubau .,

neu, einsach möbl. Zimmer gleich
oder später zu verm.



18. Oktober 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang. Nr. 344.

Danksagung.
Für die uns beim Hinseheiden unseres innigstgeliebten Sohnes,

Bruders, Schwagers und Onkels, des

Herrn Moritz Neumann
in so reichem Maasse zu Theil gewordenen Beileidsbezeugungen sagen
wir hiermit auf diesem Wege  unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Emil Neumann.

Sonnenberg b. Wiesbaden, Bingen, 16 . Oktober 1901. 73C3

es
*o

fprtföt mehr als alles andere für die emlneoien vsrMc dieses Sfiftems- erste
fschlemr, der Hrjt and Mostler schätzen diese Lesen als

am wirklich vollkommene ßeijung-
vie Wärme  ist wunäerbas  avMActzm and durch den Cm -' üemperatnrrenler
h- B- P-  aus jeden bükWgm  örad cmsnsterrcn- Reine hygienische Itramerluft
vWiirgi - ideal einsache bequem  Bcdtmune - trhAtlich für alle leztAv  in
meien schEw auch neues formen - Jak  Preislage - höchste SoiMÄt , nnbe-
Srenstr Caurrtjafilgfceil; dabei ist ju  deachren , dag die stuschastüng eines
Rleßaerd^ ens schon in einem eirnifitn IPtetrr durch die grennmatertalerfpanrtS
renttn-  Man taste sich nicht juinAnkauf minüerujmtnga - iüaare überreden;
fofldfCJsSgttie ans der echicu warte Bleßncr  mit firmainschrist.

Niederlage fürj M. FrOfith, Kirchgasse 10,
IiQUis Ziatgiaf , Neugasse 13.

Gebrannte« Kaffee, MrÄlÄSÄ
Liberia , riesengroße Bohnen, per Pfd . nur I .» « Mk ., I » sH-Raffinade A4 Pf .. Reis per Pfd.
12,  16 , 20 bis 40 Pf ., Nudeln per Pfd. 2« , 24 , 30 , 40 , bis 80 Pf ., fia Mehle 14 , 16
18 und 20 Pf „ Hafergrütze 24 und 30 , Maccaroni per Pfd 25 , 30 , 32 , 40 bis 60 Pf.
Ia Petroleum Ltr. 16 Pf ., Neues Sauerkraut 10 Pf ., I » weifte Kernseife 24 , hellgelbe
23 , Schmierseife 20 und 22 Pf . , bei 5 Pfd. Abnahme billiger, Nene Häringe 3 , 6 , 8 , und 10
Pf ., Rollmöpse , Sardinen , Bismarck -Häringe stets frisch, Neue Ltusen 12 , 15 , 20 , 28 und
35 Pf ., Bohnen 14 und 18 Pf ., Erbse « 15 , 18 , 20 und 24 Pf . empfiehlt Ado » Haybaoh,
Wellritzstratze 22 . Telefon 2187 . 9 6222

Für Wöchnerinnen und Kranke
Wasserdichte Bett -Ein¬

lagen von Mk. 1 .50 bis
Mk. 5 .— p:o Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brustbütchen,
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Einnehmgläser u, Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
Spuckgläser,
Piatin-Räucherlampen,

Beste Waare.
Kirchgasse

6 .

Irrigatore , complet von
Mk. 1.40 an,

Glasspritzen,
Nasen- und Ohren-Douchen und

-Spritzen,
Clystirspritzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen,
Verbandwatte , ehern, rein,

sterilisirt und präparirt,
Verbandstoffe , *■
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist
Fieber -Thermometer,
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer,

Chr. Tauber,

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen,

Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumscblägc,
G es tmdheitsbinden,

Ia Qualität,
Befestigungsgiirtel hierzu,
Suspensorien,
Desinfectionsmittel,
Medicinische Seifen,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen,
Aechte Kreuznach .Mutterlauge,
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz, Seesalz,
Ficlitennadel -Extract . 6790

Billigste Preise«
Artikel zur Krankenpflege. Telephon

717.

Wirthschafts-Eröffnung.
„Zum Luxemburger Hof"

Herderstrafie 13 , vls - a-vis Luxemburger Platz.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage obiges Re¬

staurant übernommen habe.
Meinen werthen Freunden, Bekannten, sowie meiner geehrten Nachbarschaft em-

Lagerbiere (Mainzer Aktien-Brauerei), reiue Weine , gute bürgerliche
Küche, Kegelbahn , Vereins -Sälchen re.

v Zum gefl. Besuch höfl. einladend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Carl Brühl ,
langjähriger Restaurateur zum Jägerhaus.

Gesucht ein junges

Zweitmädchen
für HauS» u. Küchcnarbeit.

Mainierstr. 60 h. 1.73S1
Empfehle mich in Anfertigung v.

Weißzeug
Bieberwäsche für Herren und
Damen. 7392
Schwalbacherstr . 7,  Sib . r. 1 r.

Wäsche zum waschenu. bügeln
wird angenommen. 7390

Blücherstr . 6 , pari.Mtldlrai,
Möbl. heizb. Z,m. m sep. Eg. i.

kl. ruh. Fam. a. anst. Herrn z. verm.
7385 Wellritzstr . 18 . H. P.Äi>««»r.5L,.sL.',..
verm. Preis 1t Mk 7386

Ncugaffe 9 3. findet ein anst.
junger Mann g. Kost u. Logie auf
gleich, Woche 10 Mk. 7393

Fahrrad
mit FreUauf u. Kontrebremse, fast
neu, preiswcrth z. verk.
7384 Römerberg 21 , 3. I.

Gut erhaltener
gebraucht,einspän. ^ *̂ *» ; §*- *»
zu kaufen gesucht. 7387

Ad . Boft . Dotzheim.
Em Kurz - u . Wollwaaren»

in gangbarer Lage der Stadt zu
übernehmen gesucht. Offert, unter
A. M. 7378 n. d. Erp-d. 7389

Biider, Flaschenu. Dwers. bid-
abzugeben Nikolasür. 1. 7358

Bessere brave Handwerker crhlt.
sofort Wohnung u. Pension.
7382 Gmserstr . 22 , 1.

Karloffei(Magnuni-bonum) per
Ctr. 2 Mk. Schwalbacherstr. 23.
R. Faust. 7378

Ein guter schwarzer Gehrock-
Anzug , wie neu, billig abzugeben.
7379 Müblaafse , 2.

Schwalbacherstr . 55 . Bdh.
Frontspitzwohnung von 1 Zimmer,
Kücheu. Zubeh. ist z. 1. November
an solide Miether zu vermiethen.
Näh. 2. St . 7381

Äarkkr KîemGeu
ür 6 Mk. z. verkaufen. 7883

Oranienstr. 31. Htb. 2 l.

Verlangen Eie
überall nur den allein ächten

Globus-Pützextraci
wie diese Abbildung , L

da viele werthlose

Nachahiungea
angeboten werden . 3988

Fritz Schulz jun.
Aktiengesellschaft,Leipzig.

Heirath.
Inhaber eines ersten lucrativen

Geschäfts in Wiesbaden sucht die
Bekanntschaft einer jungen gebildeten
Dame zu machen. 7408

Nur ernstgemeinte nicht annonyme
Offerten nebst Angabe näherer Ver¬
hältnisse ». Photographie beliebe
man unter Chiffre 1 . 100 an
die Expedition d. Bl. zu senden.
Strengste Diskretion Ehrensache.

Gebrauchter 7404IrischerM-Ofm
mit Robr, fast neu, zu verkaufen.
Anzusehen Mittags von 3—5 Uhr.

Herderstr . 6 , 1. r.

Em FchSlvMllihü
gut geritten, welcher sich auch zum
Fahren eignet, ist sofort billig zu
verkaufen. Zu erfragen Batnz,
Frauenlodstraße 68. 2, Kreiling.JÄ.KnechtL>.

Louis Blnm.
7395 Aarstraße 12.

Kaufmann ichrcibl Adressen pro
Tausend S Mk und übernimmt
sämmtl. schriftl. Arbeiten z. billigst.
Preisen. B. P . 7409. 7413

sucht bei bescheidenen Ansprüchen
in Wiesbaden oder Umgegend
baldigst Stellung. Gefl. Offerten
unter Cl» .1. H . 7394 an die
Exped. d. Bl. 7896

Alpm-Aikglitz Miinnchraä 1.50
Soldgelde Jrilig „ 1.20

* Urcht-SloGiikeil „ „ 1.00
in enormer Auswahl empfiehlt

Julius Praetorius,
I . U . älteste Vogel -Handlung am Platze,

jetzt nur Nr . 3 Bismarckring Nr . 3 . 7413

Prof. Deubner
Prof. Güth

Mark
4.30

Neues Schillerdenkmal.
Neuntes Beitrags Verzeichnis.

Durch Herrn Schalrath Dr. Kaiser
Mark

von Dr. Kaiser 10.—
„ Oberlehrer Dr. Klein 1.—

Durch Herrn KanzleirathF l i n d t :
Mark

von Oberbürgermeister Dr.
v. Jbell 20 —

,, Mrs . Ludwig Mond-
London 100.—

» Frau M. vanGülpen-
WieSbaden 100.—

100.—Ph . B. Wiesbaden

Mark
Neinertrag der Broschüre I

Böckmann-Brrlin über
Kurhaus-Neubau hier 43.0fl!

von Frau v.H.-Frankfurta.M. 5.—!
„ Generalkonsul Wert- .!

heim-Warschau 25.—
„ G. v. Hülsen , 100 .—!

C- Kalkbrenner ' 50.—!
Um weitere gütige Spenden für diesen lokalpatriotischen Zweck wird

gebeten.
Im Namen des geschäftsführenden Ausschusses/

_W . Flindt.

33 Wellritzstratze 83.

Heute

er lifMcr &auf.
Frisch vom Fang empfehle.

Feinsten Schellfisch , . . Feinsten tTabitan,1
Feinsten Seehecht , Lebendfr Flutzhecht,

Tckselzanoer. Seezungen , Rothzungen , Steinbntt,
Heilbutt , Schollen , Merlans , Knurrhahn,

Barsch re. billigst.

Täglich ! gebackene Fische.
. » ^ ? Kieler Bücklinge , Sprotten , Flum

ft ’Hrfj l ) der », geränch. Aale , Schellfische,
' ' " ^ Lachsheringe , Lachsaufschnitt re. •*

( Holl. Bollheeinge,
M . . . . I Kismarckhrringe,Rollmops,Sardkne«.
Hfljf { AnchooisAal i» Gelse,HeringinGele^

* Krathsringe. Kratschellfifche. Wenn'
I sugerr , Delieateßheringe in orrschietz-
i Saure«, marin. Herings etc.

Oelsardinen, Kronenhummer, Caviar
^ Engros -Nicder !age von:

Ochsenmaulsalat und Tafelsenf.
Best- Bezugsquelle für Wirthc n. Wiedcrverkäuser.

Prompter Versandt nach Auswärts . "HM

er WirMener Fislh-Csis»«
Wellritzftr. 33 . -  Telephon

31ttf Firma w. Hausnummer bitte zu achten!
Telephon 433 . Telephon 483-

Großer Fischverkauf.9liiL(W* (vtr̂r._ r . . .m at „x *?ets  hllchkr Zufuhr empfehle:
50N^ "5n* BackttA mh ® riSBtn- Cabliau im Ausschnitt
SMc « ö  t Grathen 40 Pfg., Merlans . Lima«;
LX “Äso Ä Seezungen. Steinbutt. Bratzanl

'«L«.<» o«L AL

Zoll Molter Wwe.. Fischhandlun
Nerostraftc 34 nur, täglich aus dem Markt. 7

Neu eröffnet!
Webergasse Mo. 2i

Filiale des

Vostkarterchaus Merkur
Grösktc Answahl » »f,« » .

EWchtt(finflang tsu grubritm.
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Mac Kinleys letzte Ruhestätte.
16. Jahrgang . Nr . 244.

„Auf dem Kirchhof zu Canton im Maate Ohio hat der
scbnode und zwecklos hingemordete Präsident der amerikani¬
schen Union in der der Familie gehörenden Grabkapelle seine
letzte Ruhestätte gefunden. Wir geben unfern Lesern bci-
ftehend, nach photographischer Aufnahme, eine Zeichnung der

Grabstätte , welche nunmehr den Wallfahrtsort von Taufenden
bildet, die am  Sarge des geopferten. Staatsoberhauptes ein
stilles Gebet verrichten. Die Grabkapelle stellt sich als ein
einfacher Steinbau mit Vorhalle dar, der ringsum von Bäu¬
men beschattet wird.

_Zum Selbstmord der Baronin Seckendorf (des¬
sen in gestriger Nummer Erwähnung geschah) wird weiter ge-
meldet : Am Tage vor ihrem Tode speiste die Baronin mit
mehreren Freundinnen und Freunden gemeinsam, ganz weiß
gekleidet, wie eine Braut , die zur Hochzeit geht : sie war von
einer außerordentlichen Unruhe. Darauf schrieb sie einen
Brief , durch den sie tzinen Herrn zu einer Zusammenkunft ein¬
lud , der sie große Bedeutung beizulegen schien. Gegen Abend
fuhr sie in ihrem Wagen aus ; als sie Abends einen Brief er¬
hielt, in dem ihr das Rendezvous verweigert wurde, ließ sie
sich Palmen und Blumen in ihr Schlafgemach bringen und
vergfftete sich.

Drei Millionen —Wucherzinsen . Aus Paris
wird berichtet: Vor beinahe zwanzig Jahren hinterließ der im
Auslande verstorbene Exmillionär Crawford der Gattin der.
ehemaligen Ministers und Präsidenten des Reckmungshoscs
Humbert eine Summe von 50 Millionen. Die Verwandten
Crawsord's griffen das Testament an, ohne daß bis jetzt eine
entgültige Entscheidung gefallen wäre. Das umstrittene Ver¬
mögen ist inzwischen amtlich hinterlegt worden. — Inzwischen
hat Frau Humbert auf dieses Erbe hin bei einem Bankier Ccit-
tani eine Anleihe von einer Million gemacht. Sie hat nun
gegen Cattani Klage wegen Wuchers angestrengt, da er sie
angeblich um drei Millionen durch ungeheuerliche Zinien,
Wechselschiebereien etc. geschädigt habe. Die Bücher des Ban¬
kiers, der versicherte, nur sechs Prozent berechnet zu haben,
wurden in dem Geschäftshause einer großen Schissfahrtsqe-
sellschast beschlagnahmt.

Thierquälerei in Italien.  Aus Poggio-Mirteto
(Sabina ) schreibt man nach Rom: „Am 7. Oktober ward in
Neapel der aus Alexandrien kommende Dampfer „Po ", der
eine Ladung von 100 000 Stück verwester Wachteln führte,
desinfizirt und in offene See gebracht. Die Wachteln selbst
wurden vernichtet. Das ist wieder einmal ein Fall des Mas
senmordes dieses geschätzten Vogels, dessen Fang in der maß¬
losesten Weise an deir Nordküsten Afrika's, fast ausschließlich
im Dienste der Leckermäuler Englands , verübt wird. Wmn
man , und mit Recht, über die Verfolgung der zu Ncchrungs-.
zwecken des Volkes bestimmten, kleinen Singvögel in Jtalren
schreit, wie viel mehr sollte man entrüstet protestiren gegen sol-
che Verheerung zu Gunsten der Schwelgerei."

Aus der Umgegend.
* Biebrich , 17. Okt. SteinhauermeisterC. P o t Hs

verkaufte sein Haus an Frau Lina Fries Wwe. — Die
Pläne für die n e u e e v a n g e l. Ki r che sind genehmigt
worden. Wahrscheinlich wird mit dem Bau am' l.  April
1902 begonnen. — Das Fest dersilbernen Hochzeit
feiern am 18. l. M. die Eheleute Nathan Marx  2er . _
Der Abtrieb der 60 Pferde, welche den Sommer über auf der
Fohlcnweide der Rettbergsau zugebracht haben, ist gestern
Bormittag erfolgt. Die Thiere hatten tadelloses Aussehen.
Bon der Mittelrhein . Pferdezuchtgenossenschaft wurde jedem
Pserdezüchter, welcher 2- und 3-jährige Fohlen gesandt hatte
eme Geld-Prämie von 50 Mk. als staatlicher Zuschuß aus-
bezahlt.

r Oberseclbach , 17. Okt. Vom 11. b>s 16. Nov.
wird Landes-Obstbaulehrer Schindle  r -Gcisenheim einen
Obstbaumpflege - Kursus  abhalten.

* Mainz , 16. Okt. Im Januar glitt ein hiesiger
Einwohner in dem durch die Kälte glatten Hof, der zu seiner
Wohnung gehörte, aus , und verletzte sich schwer. Nach einiger
Zeit war der Belresiende wieder genesen, ist aber vor einigen
Tagen verstorben. Die Hinterlassenen behaupten nun, der
Tod ihres Ernährers sei in Folge Ausgleitens entstanden
und haben dieserhalb eine Obduktion des Verstorbenen vor¬
nehmen lassen. Dieselbe ergab, daß das Rückgrat verletzt
war, ob aber dadurch der Tod herbeigeführt wurde, konnte
nicht festgestellt werden. Die Hinterbliebenen haben trotzdem
gegen den Hausbesitzer die Entschädigungsklage eingereicht.
(Man darf ans den Ausgang dieses Prozesses sehr gespannt
sein. Es ist im verflossenen Winter wiederholt vorgekommen,
daß sich ganz unvermuthec Glatteis bildete. Der Hausbe¬
sitzer kann unmöglich auf jebe sich bildende glatte Stelle Acht
haben. Er genügt seiner Pflicht, wenn er soviel als immer
nur möglich streuen läßt .)

* Mainz , 16. Okt. Ein fremder Schiffer fand Ge
fallen an der ihn bedienenden Hebe. Er regalirte dieselbe
auf das Beste und fühlte sich in ihrer Gesellschaft sehr wohl.
Dieses Wohlgefallen änderte sich aber, als der Schiffer seine
erhebliche Baarschast vermißte. Er war so ungalant , die
freundliche Hebe wegen Taschendiebstahlverhaften zu lassen.
Jetzt ist auch au? der Gustavsburg ein Kohlenlager
in Brand gerathen, ebenfalls in Folge Selbstentzündung.
Die Kohlen werden, soweit noch abzufahren, schleunigst vev
äußert.

* Aus Rheinhessen , 16. Okt. Wie Mainzer Blätter
mittheilen, hätte der prakt. Arzt Dr . S . in Bodenheim, ein
noch junger Mann , durch Oeffnen der Pulsadern seinem
L e b c n e i n E n de gemacht. Das Motiv ist unbekannt.
— In Gemarkung Undenheim wurde eine R i e s e n g u r ke
im Gewicht von 12 Pfund und 70 Ctm. Länge und in der
Gemarkung Friesenheim eine Dickrübe  von 32 Pfund
geerndtet. Als Kuriosum  sei noch angefügt, daß auf
der Hammermühle bei Biebrich ein R i es e n kü r b i s von
gar 99 Pfund geerndtet wurde, falls nicht etwa ein Witzbold
den Zeitungen, die das behaupten, einen schlechten Streich
gespielt hat!

* Wirges , 16. Okt. Die Generalversammlung des
Kreisobst - und Gartenbau - Vereins  hat folgende
Obstsorten  in unserer Gegend als anbauwürdig
bezeichnet. Aepfel:  Weißer A st r a cha n , Charlawowsky,
Rother Eiserapsel, Geslemmter Kardinal, Kerpretiner,
Purpurrother Cousinroth, Winter - Goldparmäne, Rother
Prinzenapfel , Baumanns Reinette, Graue französische Rei
nette, Graue Herbst-Reinette, Echter Winter - Streifling,
HarbertS Liebling, Landsberger Reinette, König!. Kurzstiel,
Briten - Apfel. Birnen:  Diels Butterbirne, Amcnlis
Butterbirne , Gellerts Butterbirne, Kolomas Herbst Butter
birne, Betzelsbirne, Loses Flaschenbirne, Stuttgarter Geis
hirtle, Gute Graue, Gute Luise von Avranches, Grüne
Sommer Magdalene, Weiler'sche Mostbirne, Pastoren-Birne,
Aarer Pfundbirne , Madame Vertd.

* Lorch , 16. Okt. Die Weinlese ist beendet
Quantität und Qualität lassen, wie auch anderwärts,
viel zu wünschen übrig.  Das Mostgewicht betrug
65 bis 105 Grad . Die Ohm kostet 60 bis 75 M . Der
Winzcrverein lagerte in seinem Keller 24 Stück der dies
jährigen Ernte seiner Mitglieder.

* Dörnberg , 17. Okt. Die Preise für Aecker und
Wiesen sind kolossal gesunken. So wurde bei einer Güter¬
versteigerung von mehreren Morgen nur ein Durschschniits
preis von etwas über 2 Mark pro Ruthe erzielt. Pachtland
ist ebenfalls außerordentlich billig, da nur wenig Nachfrage
ist. — Hiesige Kartoffeln (Ruhm von Haiger) wurden in
Laurenburg für Mark 1,30 pro Centner verladen. (Spott¬
preis ! ! Was muß man nur hier in Wiesbaden für diese
Sorten bezahlen!!)

* Bon der N «he , 16. Okt. Der Verlauf der
e i n l e se zeigt, daß die Wetterlage der letzten Zeit die

vielversprechende Güte des „1901er"  stark beein
trächtigt  hat . Einzig ergab der „Riesling"  eine be
friedigende Auslese, während im klebrigen höchstens ein

Viertel- bis Halben-Herbst geerntet wird. Das Durchschnitts¬
gewicht der bis jetzt gemessenen Moste beträgt 64,5 Grad
nach Oechsle bei 11,6 pro Tausend Säure , sodaß der
1901er in der Güte den Jahrgängen 1861, 1863 und 1896
gleichkommt. Eine glänzende Ausnahme macht die Pro-
vinzial-Weinbauschule mit den in ihren Weinbergen ge
ernteten Mosten, die das seltene Gewicht von 109 Grad
Oecbsle bei 6,7 pro Tausend Säure aufweisen, ein Beweis
dafür, wie durch rationelle Bewirthschaftung der Wein¬
berge die Güte des Weins verbessert werden kann. Bei der
geringen Menge der Weinernte ist der Preis des Mostes
ziemlich hoch.

* Gemmerich , 15. Okt. Die Kartoffelernte ist sehr
reich ausgefallen. — Gegen 700 Centner geschüttelte Aepfel
wurden nach Braubach zum Verladen gebracht. Der Preis
stellt sich auf 5 Mk. 70 Pfg . pro Centner, für gepflückte
Aepfel wurden 8—10 Mark bezahlt, gewiß ein schöner
Preis , welcher beweist, daß die Obstzucht richtig betriebenwird.

* Oberlahnstein , 16. Okt. Man plant die Grün¬
dung eines zweiten Winzervereins,  der sich aber
nicht auf dem Raiffeisen-System aufbauen soll. Der Nass.
Bauernverein will das Unternehmen unterstützen.

* Limburg . 16. Okt. Die Strafkammer  hat
wieder einen Lotteriekollekteur von Neustrelitz wegen Lotterie¬
vergehens in Mk. 500 Geldbuße genommen. Gleichzeitig
wurde ein Reisender, der einer Firma in Weilburg Kunden¬
gelder unterschlagen hatte, zu 3 Monaten Gesängniß ver-
urtheilt.

* Frankfurt . 16. Okt. Für das Wohlthätig-
k e i t s f e st am 24., 25. und 26. Okt. ist nunmehr das
Programm erschienen. Der Jahrmarkt  beginnt jeweilig
um 3 Uhr Nachmittags und ist mit fortwährendem Militär-
Coneert und Aufführungen auf dem Marktplatz verbunden.
Um 6,30, 8 und 9,30 Uhr Abends ffnden Vorstellungen im
U e b e r br e t t l statt. Die Theatervorstellungen
(Lustspiele, Operetten, lebende Bilder re.) beginnen allabend¬
lich um 7 und 9 Uhr mit stets abwechselndemProgramm.
Am 26. Nov. wird Nachmittags von 4—6 Uhr ein beson¬
deres Kinderfest  abgehalten, wie überhaupt in jeder Be-
ziehung Unterhaltung geboten wird.
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Conditorei&Cafd
Richard Fuchs

Dofzheimerstrasse 39.

Bringe meine Conditorei & Cafö in Er¬
innerung . Gleichzeitig halte ich mich bei
Hochzeiten, sowie bei anderen Festlichkeiten
in Bestellung von Torten , Eis u. s. w.
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
7380  Hlciiard Fachs«
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Zu verkaufen
durch dieImmMlien-u.Hypothkken-Agmturvon

Wilhelm Schiissler, MM . 36.

m.~ , . durch Wilh. Schußler, Jahnstraße 36.
» » ,S ÄÄ 8 3mm" - « -»>i“

föoifer gnebrtdjrmg, mit Vorgarten
Sinns im Omh Schiißlcr . Jahnstraße 36.Haus NNC>ud-Stadtthkll. 3- und 4.Uimrn?r.N>hv» Ju

Ueb' rfchuß abzüglich aller Kosten von 1200 M. ^ *
Neues fe&r rewoblesÄ ^ "? ' Jahnstraße 36.aJ; ' r .*! .? .* Etagenhaus,4-Zim,ner.Wohnunaen. am

Kaiser Friedrichring, mit vintergarten ^ " ungen.
Rentables Schußler . Jahnstraß- 36.
-«cntavles Geschäftshaus mi- Laden, Mitte der Stadt , vrima

Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M

Neues hochfeinesY°tane »n̂ ^ ' Schüßler . Jahnstraße 36.

—W SsK
©a&ltau li. Seehecht im Ausschnitt

m  E -sPackung eintreffend. 712

Maybach,
2sä. - r . I-phm , a/s*
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Käufe und Verkäufe
Roth - u . Weißmeinflaschen kauft

jedes Quantum G Reckermann
Biswarckring 25 , 3 ._ 7247

2 Chamotte -Oefen sind zu
verkaufen . 7254

Adolfstr . « . 2.

2groljt floftliotE, ;;„v
verlaufen Mauriliusstraße «
Lederhandlung . 6401

neu,
zu

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen . 0894

Zu erfragen in der Exp.

ul gehaltener Damenschreib-
tisch und ein Dauerbrand¬

ofen billig zu verkaufen.
6975 Neubauerstr . 12 , Part.

Abbruch.
Am Abbruch Seerobenstraffe,

Ecke Drudenstraße , sind gut erhalt.
Thiiren,Fenster . sowieBorde
Treppen . Oefen , Hers , Baw
und Brennholz , 1 eisernes
Geländer und ca. 20,000 Back¬
steine billig abzugcbcn . Näh . 7366

Adam Tröster.
Feldüraße 25 oder Baustelle.

Lin großer starker Handwagen,
ein fall neuer 3arm . Gaslüster , ein
Krauthobel billig zu verkaufen
Feldllraße 10 , im Laden . 7355

Eine Laden -Einrichtung
billig zu verk. Bärenllr . 2 . 7056

Ein nach wenig gevr . schwarzer
Gehrockanzug , ein ebenso grauer
Sackanzug , ein dunkler lieber
zitier (wie neu), f. mittl. Statur
ist sehr billig abzugeben . Näh . in
der Exped , d. Bl . 7346

Gulerhalt . Bettstelle m. Ma
lratze und Keil für 12 M . , tann
Bettstelle mit 2 Strohmatrahen
für 5 M „ 2 Stühle , geflocht ., zus
5 M . Platzmangel sofort zu verk
Röderstr . 25, Hih . 1 St . I. 7343

Bettstelle mit Sprungradine,
tzl Matratze u . Keil wie neu 35 M.
7080 Wilh . Rötberd , Michelsb . 9.

2 Federrollchen , ver,chledcne
Hand -Federkarren billig zu ver
kaufen
6990 Walluferstrasie No . 5.

AOlltthölz AvsMol;
pro Sack 50 Psg. per Ctr. 1 Mk.
empf. L. Debns , Roonstr , 8 , 71 7

Kgbkibgnkm.petkifua
(gut erb ) , zu kaufen gef. 7320
Phil . Klamp , Schwalbachcrstr . 37,

GkbrauGes Imalnim,
ca. 5 Qu .-Mtr., zu taufen gesucht.
Phil . Klamp , Schwalbacherstr.37.

7319

GrHê (tjrotmiiliie
für Krastbetricb , sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen . 2947

Hcllmundstraste 52.

rOUIVilUizll Michelsb,28 , 7298
Hotzplanke m. Thür u. Thor

ca. 20 m lang , und eis. Ofen,
mittelgr ., bill . Wa !kmühlstr,28 . Pj,

Vereins sölcheU,
gut ventilirt , auf einige Tage in
der Woche frei . 7240
„Zur Seidenraube " Nerostr. 3,

Für Taubenliebhaber:
_ Empf . ein Flug Elbinger Weiß¬

köpfe (Hochflügel in a. Fa .) Anzu¬
sehen bei H . Nicolaus , Wellritz-
straße 38,  H , 2. 7260

Eine Anzahl

KMeliniWueil
und Tikkwurzmühlrn billig zu
verkaufen . 2690
_ Wiesbaden , Hellmundstr . 52.

Eine gute alte Violine , i Biola
Und 1 Flügelh ^ ru preisw . zu
verk. Dotzhe,,i,e >str . 18, P . l. 5451

Käiigrlampr
Kaiser . Weißenburgstr, 4. 6d42

Ein gebrauchter , noch guter -
haltener

Benzin- oder
Petroleum -Motor

SU kaufen gesucht, >/, — 2 Pferde-
«äite . Näh . Kirch gasse 13 , 1. 2553

Eine fall neue kompteie

SakneinridEitunit
Joffenb für ein Cigarren - oder
"iktualiengeschäft , sofort billig zu
verkaufen . 7195

__ Bahnhofstr . 5 .
und Waschpfähle,

^Eppichstangen empfiehlt 7167
^ L,  IMtu - , Roonstr . 8.

Ein gebrauchter , aber noch sehr
Suter Restaurationöherd wird
ib kaufen gesucht. Wo , sagt die

Spedition, _ 6282
flf' n gr , sch, Schueidertisch zu
^ verk. Jahnstr. 14, 1. 7218

Möbel u Betten zu billig
sten Preisen zu verkaufen.

Sämmtliche Betten u . Polster
Möbel sind von mir selbst äuge
fertigt und übernehme daher weit,
gehendste Garantie . 7232

Geb . König.
__ Dorkllr . 8 , H,h . Lager.

2 junge schottische Schäfer
shnnde (Rüden), pr. Abstammung
chön gezeichnet , 9 Wochen alt,

d-sgl . 1 Zwergspitzchen (Rüde ),
5 Mon . alt . bill . zu verk. 6437
_Obergasse 15 , Dotzheim,
Leichte Fuhren aller Art werben
« billig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße 1

Elektro-
motor , 1 — 2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erbalten , 220 oder 440
Volt , zu kaufen gesucht . Gefl . Off.
a . d. Exped . des Generalanzeigers
i :. « 6330 . 6330

■frhlprst ,Vl- bilL flelu- “ • gdkraußt,
sow . Hüte geschm. garn.

7303 _ Hartingstraße 7 , 3. Is.

Wasche mii .. —<

l . lil " ' --
..'V' Extract

Tinnlku-Äallgku
aller Sorten empfiehlt bill . 5008

M . Cruiner . Feldstr. 18,
ut gearv . Möb . m . Handarb

weg . Ersparniß der hohe»
Ladenmiethe billig zu ver?
kaufen : Vollst . Betten 60 bis

130 Mk .. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrank m. Aufs . 21 bis 50
Commod , 26 — 35 , Kücheuschr . bess,
Sort . 23 — 38 , Verticows , Hand-
ard . , 3t — 60 , Sprunar , 18 — 24,
Matratz . m . Seegr ., Wolle , Asric
u. Haar 10 — 50 , Deckb. 12 — 30,
bess. Soph . 40 — 46 , Divans U,
Ottomane 25 bis 75 , pol , Sopha,
Tische 15 bis 22 , Tische 6 — 10,
Stühle 3,00 — 8 , Spiegel 3 - 20,
Pseilerspieg , 20 - 50 Mk u, s. w.
Frankenstraffe LS , Bdh. Part.
u . Hinlerd , Part,  1381

NaAüum bomnn I
1 . Qual , empf , billigst in jed . Quant,
H. Güttler , Landw,  Wellritzstr . 20.

Suche Mirte der Stadt ein

rentables Objekt
zu kaufen . Offerten unter C . E,
6626 an d. Exped.

Weinfässer,
prima u . frisch geleert in allen
Größen , sowie 40 Oxboft z. verk
6397 Albrechtstr , 32.

Gute Herrenkleider zu verk.
Dotzhcimerstraße 42 , 1. 6315

Pi ? nl » os
in Nußbaum u . Schwarz (Fabrikat
Urbach & Reißhauer ) billig zu
verkaufe « , 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
(Bäckerei ) .

Dainen-Mm g
(amerik . Fabrik .) und ein Herren-
Tonrcnrad , nur wenig gefahren,
in kornpl . Zustand billig zu verk.
Luisenstr . 31 , 1., Meurer»

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magncsiaplatten,
statt Holztäfelung , dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapezircn
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch, Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller¬
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Zum 1 Oktbr . eine Billa bei
Sonnenberg , ganz oder getheilt,
zu vermietben . 7627

Näheres bei I . Heß,
Blnmenstr . 6.

Gesetzler ioerr , Dr ., Ausländer,
leidend , wünscht Heim u. Pflege,
bevorzugt bei alleinstehender Dame,
Off . sub . K. P . U. 2279 an « ud.
Moss » , Wieab &d «n . 448/5
j ? antcreüit , WechjeldiScont , Be.
D tricbs - u . Hypotheken -Kapital re.
streng disrei in jeder Höhe . 4123

w . Hirsch Verlag Mannheim.
Von Privat auf hiesige

Objekte auszuleihen 6825

MK. 40 000 ii.
50 —75000,

aufSLand Mk . 3 - 4000
Bankgelder ln jeder Höhe,
60 °/« der Taxe 5,4 - 4 ' /. °/»
durch die Hypoth .- Agentur
0 , Wagner , Hartingstr , 5.

Utt iS  ijfrtrftungrn
lohnend Relfeposte » sucht, schreibe an
H . Bitlner 8(  Co Hannover,

Heiligerstr . 71 . 119/111

*Herren -Jagdwesten
anerkannt,,Prima Qualität •

neue .ladellos schöne/duster.

d ^ >.-5 . 6 . 8 . 4-10M

_kiefrrk Cäfl C ! ä 6 S

7118

Urner den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arien Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WlielliiMimg, GolbMe 12,
Taxator und Auktionator . — Telephon Nr, 588.

Großer Möbelverkauf
LSI , Marktstratze SSI.

All: Arien Möbel , Bette « und Polsterwaarcn gut und billig.

Wfib . Mayer,
Möbellager u. Schrcineei . 6821

Das lmmobilien=Geschäft vonJ . Chr . Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 218  6

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrschafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur
des „Nordd . Lloyd “, Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft

gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Telephon 2388.

Regenfchirme "'ÄST“
nur eigenes Fabrikat , in jeder Preislage.

Uvriktzr, jfaulütumteußt. 6.
_ _ Ueberzichen . — Reparaturen 6946

Westfälische
Kroll - uuef Ißtiiöäriißi ’ßi

38 Oranienstraße 38,
empfiehlt

ff. Westfälisches Schwarzbrot » und Elbcrfelder Mangbrod.
Niederlagen bei: 4012

Th . Böttgcn , Friedrichstraße7. Gnst . Koch , Westendstraße 3.
Wltiwc Feiler , Goldgaffe 18.
Phil , Nagel , Neugaffe 2.
Wittwe Peupelmann . Ecke

Schachtsiraße u Steingaffe,

Carl Witzel , Michelsberg9a,
Aug , Bresch , Ecke Bülom- und

Roonstraße.
Carl ^ Menzel , Lmserstraße 48.

Bienen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „ V e re i n s p l o m b e" versehen.
Alleinige Perkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt ; in Biebrich bei Hof.  Conditor
C . Machenheim - r, Nbeinstraße.
200 Centner 200 lientner

Tafel- lind Wifthschafts-Obst
als Gold -, graue u . Pfefferreinetten , Bahn n - Madäpfel,
verschiedene Sorten Birne » ln nur gepflückter haltbarer schweizerischer
Gebirgsivaare lade Mittwoch « , Donnerstag an der Taunusbahn
aus und gebe solche von 10 Mk , an P, 100 Pfd . ab . Mache besonders
meine seitherigen Abnehmer n , Wiederverkäufee darauf aufmerksam,

7326 Wilh * Hohmann
Kartoffeln für den Winterbedarf,
sowie sämmrUches Tafelobst , liefert

Consumhalle:
Jahnstraße 2 — Moritzstraße 16 — SedanplatzZ.

6996

Große Schuh-Auktion.
Freitag , den 18 . Oktober , Vormittags 9‘/a und

Nachmittags 2 7 » Uhr anfangend , versteigere ich im Laden

Faulbrunnenstratze 1
(Ecke Kirchgasse)

6 ^.e>H*V ^ I » - H " kenstiefel in Chevreaux,
I ^ *» - Zugstiefel in Kalb eder,

und Schnürstiefel in
Chevreaux , Kalb - und Wichsleder,

Halbschuhe , Pantoffel , gefüttert,
Hakenstiefel in Hand-

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 7369
Alle Nummer» sind Vorhände« u. nur bessere Waare.

Perd . Müller,
Auktionator n Taxator.

Männerturnverein.
Donnerstag , den 17 , dsö . Mts,,

Abends 8 Uhr , beginnen die regel.
mäßigen Uebunge » zum dicsjädiigcn
Schauturnen »nd werden die Mitglieder
gebeten , so zahlreich wie möglich sich zu
beiheiligen . 7313

Der Vorstand.

8417 P Ettöllt © etC . erwirkt
ClT . - Ing.

LokalGeweröeverem.
Montag den 21 . Oktober 1901 , Abends 8

Uhr , findet in der Turnhalle , Wellritzstratze 41 ein,
aicherordeiltültze Gkneral-Nersamiiiliiiig

statt und werden die Mitglieder hiermit zu zahlreichem Be¬
suche höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Berathung des Entwurfes der Vereinsstatuten und Be¬

schlußfassung darüber.
2 . Ersatzwahl zum Vorstand.
3 . Anträge von Mitgliedern.
7310_ __ Der Vorstand.

Bürger -Saal.
Programm vom 16. bis 31. Oktober 1901.

Fröiilein tzimbretzt,
Soubrette.

Wstr. Henry.
Jnstrunienialist.

Les Hegioos,
Akrobats.

Soubrette.

futtc und Alfred
Dopveltrapez.

Forbe,
Humorist.

BmgL Arthur Nietzste, The Brntms,
Duett . Urkomischer mnsikal . Excentrie -Aet.

Jeden Sonn - und Feiertag finden regelmäßig 2 Vorstellungen
statt . Anfang 4 und 8 Uhr.

Bei den Sonn - und Feieriag -Nachmiitag -Vorstellungen sind er¬
mäßigte Preise und freie Einführung eines Kindes bei jedem gelösten
BMel gültig , Militär ohne Charge zahlt ans den beiden letzten Plätzen
nur 20 Pfg . Wochentags Anfang 8 Uhr , wozu Kinder unter 14 Jahren
keinen Zutritt haben.

Sonn » und Feiertags von UVa— l ‘/a Uhr Matinee bei freiem
Eutiritt.

Die Direktion.

Ernst Franke, Bahnhofstr , 1<V

Geschäfts Eröffnung&Empfehlung.
Einem geehrten Publikum , sowie meiner werihen Nachbarschaft zni

gefl . Mittheilung , daß ich das von Herrn Schmidt geführte

EosoiiialwaarmgksMst JWecffrafje 19
vom 1. Oktober ab , übernommen habe . Langjährige Erfahrung der
Branche , und direkte Einkäufe von nur ersten Häusern , setzen mich in
den Stand , nur prima Waaren zu billigen Preisen liefern zu
können , — Ich empfehle speziell

Kaff». 8hkk. Caliw. Muk, fiprrtn,
(OprttM etc.

und werde durch aufmerksam - und gute Bedienung meine werthen Ab¬
nehmer in jeder Beziehung zufrieden stellen , 7 124

Hochachtungsvoll zeichnet

_Feodor Poppe.

Me Jitmodilieii- ititü jji|potljcl!en«1ijeiita
von

J . &  C . I ^irmeirilelÄ,
Hellmuudstraße 53 ,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Bau¬
plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

Ein rentables Befftzthum , beste Lage , in Gießen , mehrere
Häuser mit Stallung , großem Garten , welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwenden läßt , sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft , ist für 125,000 Mk , zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr , 53.
Ein neues , mit allem Comfort ausgest Haus am Kaiser

Friedrich -Ring , mit 4 - u , 5 -Zimmer -Wohnungen , wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst , frei hat , zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein Haus in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal 5»Zim .»

Wohn , zn verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein schönes Haus wir gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rhelnstädlchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M . zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5 —6 Zimmer und

Zubehör lammt schönem Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 3 — 4000 M . Anzahlung zu verkaufen durch

I , 8? C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung , Weinkeller , großer , schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen , herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge , wegen
Alter des Besitzers für 22000 M . mit 3 —4000 M . Anzahlung
zu verkaufen durch

I . 8( <E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebauter Wohn-

Hans sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus , 120 Nlistbeetfenster , eine Anzahl der edelsten
Obstbäume , Erbeer -Anlagen u , s. w„ sowie Wasserleitung im
gunzen Garten , der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge-
legen , sehr gut zu versch . Bauplätzen verwerthen , für 15000 M.
mit 4 —5000 M . Anzahlung zu verkaufen durch

I , & C Firmenich , Hellmundstr. 53,
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttheil , mit 2-

u . 3 -Zimmer -Wobnungen , Stallung für 3 Pferde , für 64000 M.
zu verkaufen , Käufer Hai eine 3»Zimmer . Wohnung , sowie
Stallung u . s. w . vollständig frei . Näheres durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr , 53.
Versch . Villen (Einser ., Walkmübl - u, Bechmeyerstr ) im

Preise von 56 -, 64 -, 95 - 115000 M, , sowie eine Villa,
Nähe der Sonnenbergerstr . , mit großem Garten , für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & ® . Firmenich , Hellmundstraß - 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u , Etagenhäuser,

sowie Pensions - u . HrrrschaftS -Billen in den verschiedensten
Stadt - u . Pre '.slagen zu verkaufen durch
57 I . S( L . Firmenich , Hellmundstr 53.

Möbeln . Betten SSS/IÄS ?“
A . Lieielier , Adelhaidstraße 46.
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Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition einzuliefern.

Stellen-Gesuche.
Eine tücht. Büglerin sucht

Kundschaft(in u. außer d. Hause)
Näh. Römerberg 30, H. M. 7244

Tüchtige Verkäuferin sucht
sofort Stelle in Luxus- oder Spiel-
waaren. Off. unt P . 8. 501 an
die Exped. d. BI._ 6555
flfitie Frau sucht Monatstelle
'S ' nach 7 Uhr Morgens.
7321 Oranienstr. 8, Stb. Maus.

Wittwe
sucht für 1 bis 2 Stunden event
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Beschäftigung. Offert, unt. J . L
5893 a. d. Exp. d. Bl. 5839

Tüchtige Schneiderin lucht
Beschäftigungin und außer dem
Hause. 5119

Karlstr. 20 . 2. Et.
Junger Mann mit schöner

Handschrift sucht Stellung
Offerten unter 8 . A . 300 an

die Exped. d. Bl._ 7365
süchtiger Zuschneider , jetzt in

Stellung, f. sich per sos. oder
später zu verändern. Wiesbaden«.
Umgegend bevorzugt. Offerten
unter R. P . 7366 befördert die
Exped. d. Bl. 7366

Offene Stellen.
Männliche Merlanen

ock-Schneider sofort gesucht.
G. Koch, Westendstr. 3. 6101R

Junger Hausbursche
zum Kegelaufsetzen sofort gesucht.
Hellmundstr. 54, Rest. „Kais. Wilh."

«5, . imtiiutdii
_ Ludwigstr 3.

Tüchtige dolprtrure
sucht bei hoherlprovision 6028

H. Faust, Buchhandlung,
_ Schnlgasse 5._

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5140
_ Mauergasse 12, 2 St . r,

eute zum Kastanienlesen
gesucht, 7253
_ Ludwigstr. 14, Hth.

Wer Stelle sucht , verlange die
Allg. Vakanzeu-Liste, Mannheim.
732/34_

Schuljunge zum Auslaufen ge-
sucht Häfnergassc 17 L. l. 7001

Buchbtiiderlehrling gesucht.
6638 Adolsstr. 5, Buchbinderei.

Perschnellu.billigStelluugwill, verlange per Postkartedie
vsutscb, Vakanzenpost Eßlingen

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Seddnplatz3,l,Straße»b.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer» u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindel zärtnerinnen,Kindermädchen,

NB. Anständige Mädchen erh
billig gute Pension. 2605

1». Celsser , Diakon.

Weibliche Personen.

Ein Lehrmüdchen
per sofort gegen Vergülung gesucht.

E . Ohly , Wiesbaden,
7193 Bahnhofstr. 22.

Ein gut empfohlenes

Mädchen
sucht Monatsstelle in den Dor-
niittagsstunden. Näheres durch d.
Expeditiond. Bl._ 7360

E. brav. Mädchenk d. Kleider-
machen gründlich erlernen. Näh.
Wörthstr. 1. 3._ 7370

ZU»l 1. Uvlitlnlltt
wird ein zuverlässiges Mädchen
für Nachmittags zu einem größeren
Kinde gesucht.

Vorzusprechen nur Vormittags
Adelhaidstr. 92, Pt._ 7364

Laufmädchen
gesucht. 7070

Schirmgeschäft Kirchgasse 49.
Gesucht von

älterem kinder¬
losen Ehepaar ein Mädchen
für bürgerl. Kochen, Waschen,
Bügeln und Hausarbeit zum
1. Nov. Hoher Lohn. 7312
_ Nöderstraße 30 2.
Oehrmädchen für Damen-

Confektiou gesuckü.
I Metz -Rics,

6776_ Kl. Burgstr. 4.
Jüngere Kleidermacherin stf

ges. L-chwalbacherstr. 7, 4. 6890

^IlslonatSfrau oder Mädchen ges.
6700 Sedanstr. 10 H. 1

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittclung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheitung II.
A. für höhere Bernfsarteu:

Kindcrfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl. Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.
Haarketten und Puppen»

perrücken fertigt aus ausge¬
kämmten Haaren an
A . Jürgens , Perrückenmacher,
_ 14 Friedlichst!. 14. 7073

Trockene Zimmerspähne zu
haben m . Raab , Mainzerstraße,
Wohnung Moritzstraße 47. 7205

Krautschneiden.
Bestellungen werd. prompt erleb.
Frankenstr. 15 b. Blum. 7362

Tüchtige Schneiderm
und Modistin empfiehlt sich in
und außer dem Hause. Sedan¬
strage II , 1, bei Fkelttsr. 7354
HVKeist-, Gold- und Bunt-

stikkerei, sowie das Aus¬
bessern von Kleidernu Wäsche rc.
wird billig besorgt Frankenstr. 25,
Stb . 1 Stiege._ 7342

Strümpfe u

wohnt Faulbrunnenstraste 12,
1 rechts. Durch Kopsu. Hand.
Nur für Damen. Täglich zu
sprechen von Morgens9 bis Abends
9 Uhr. auch Sonntags. Unterricht
wird ertheilt. 7221

Ca. 5000 Heiraths-Part.
jährt. weise nach. Auswahl nud
Stde. u. Anspr. diskr. reell. Mk. 4,
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 4
/Tiiue Büglerin cmpfieblt sich in
^ u. außer d. Hause. Jahnstr . 16.

Le( «ns de francals . d.
M’elle Troterean, Parkstr. 13
IRebttfst w. Glas, Marmor-
WlNiUll Alabasi., sow. Kunst-
gegenflände aller Art (Porzellan
seuerfeg im Wasser haltb.) 4183

Uhl manil. Luise nplatz 2.
werd. neu-
.angestrickt

6536_ Webergasse 49, 1.
«IlHfrtte *um  bügeln w. an,
WU/itzl gen., schönu. billig be-
sorgt. Helcnenstr. 18 H. p. r 6961
Muten Mittagütisch zu bab*n

6905 Jahnstraße 5, Ptr,

ViltzmdtUk» ,”Ä.
sührung angefertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 725

Kirchhofgasse2 , 3 St.
wird an-
genomm.,

schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger. ’ 3942

Minna Bouffier,
Bleichste . 23, I. 81.,

Pianistin u. Organistin d. engl
K. ertheilt Unterr . in Gesang
Clavier, Harmonium u. Orgel.
Sprechs . 127g—3, 6000

Weiß-, Kirnt-u. Gold¬
stickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott , Kl. Weberq, 11, 2. 6756

Reparaturen
an Nähmafchinen

aller Systeme prompt und billig.
Reguliren im Haus. 7125

Ad. Rumpf, Mech., Saalgaffe 16.

Anmeldungen
zur TanAunde

werden angenommen Nöiner-
berg 39 , I Vtg . links.
Honorar: Herren'iv M,
Damen8 M . zahlbar in drei
Raten._ 7007

*um  Waschen u.
Bügeln wird an¬

genommen, gut und billig besorgt.
Näheres Hernmunstratze 3,
Hth. 1. 6476

Ardkiler -1

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2673  an Exp_ 2982

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbügeln. 5362

Adolfftraße 3,
_ Stb. lks., Part, r.

B>schaflig.
»II auß, d. Hause, pr.

Tag IMk. Näh.Michelsberg21,2.l.
7098

Tannen-Deckttlstr!
Bestellungen werden jetzt schon an
genommen Feldstr . 18 . 6971

Spalier und
’i  Geländer

fertigt billig an 7132
L. Debus, Roonstr. 8

Achtung.'
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Tiefer , Schuhmacher-
meister, Philippsbergstr. 15. 4872

Parquetbödcn
werden gereinigt und gewichst bei

Fr. Lüders, Frotteur,
1647 Platterstr. 2
Modi nie verschoben!
X. StrassburgerPferdeLoiterie
Zieh. sich. 16.November
Loose ä. IMk.( Portou.Liste
11„ 10 „ (25 Pfg.extra.
12 00 Gew . i VV. v.
Mk . 42  OOO
Hanptgßw. Mt 10000
1Gewinn Mt 10 000
i Gewinn Mt 3000
1 Gewinn Mk. 1 500
14Gewinne Mk.11300
17Gewinne Mk. 6 970
36 Gewinne Mk. 3 OIO
1130 Gew. Mk. 6 220
empfiehlt obige, t/l M.4,
Metz. Dom-L . */2 M . 2,
u. alle genehm. Loose.

J. Stürmer, f
Generaldebit,

Strassbars 1. E.
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Mauritiusstraste 3,
neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 13. dis 19. Oktober:

Neu! Neu!
Interessante Reise in

Brasilien.
Ei » Besuch der deutsche»

Kolonien.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg
_ Abonnement._

Gummi -Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren U.
Damen. Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
FriU Welcker, Frankfurta.M.40
113/111 Neue Zeil 63._

Graue, rothe
Haare färben Sie
acht dauernd nur mit
der giftfreien Dr.
Kuhn ' scheu Haar¬
farbe von Franz

Kuhn» Kronenparfüm.,Nürnberg.
Das ist die Welthaarfarbe von all.
Aerzten und Chemikern empfohlen.
Man weiße die giftigen Nachab-
mungen zurück und verlange den
Namen Kuhn. Hier: W . Schild,
Drog., Friedrichstr., O . Siebert,
Drog., Marklstr., L.Schild . Drog.,
Langgasse, A . Berling , gr.Burg-
str., E . Möbus , TaunuSstr.,
Chr Tauber, Kirchgasse, Drogerie
Sanitas,Mauritiusslr ., Dr.Carl
Cratz,Drog. Langgaffeu.Löwen-
apotheke, Langgassc._ 4161

Hellet-, Hau- mul
Soppef-iumpen

von 2 bis 400 Liier per Minute
Auswurf, leihweise zu haben.
6936 Kirchhofgasse 7.

Zum L,eldslständ,gmachen
oder für Beamte a. D. kl. Herr!.
Besitzthum in nächster Nähe bill.
verküuflick!. C . Schmidt , Zimmer-
mannstraßc4, Part . . 7353

I 1

m T3«v . D
&

2 «5 .. ^ 1

1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermiethen. 3699

Näh. im Laden Part.
«ä .. . s *8 3 Zt,inner.
©*? Schöne3 Zim.-Wohn. m. rcichl.

Zubeh. auf 1. Jan . z. vermiethen.
Bertramstr. 15. Bel-Et. l. 7082

jr,;| frt g. Blulstock. Timerman,
Ulifl Hamburg, Fichlcstr. 33.

735/34

Mknung8 -668uetl6
Gesucht ß

eine freundliche , möblirte
Wohnung von3 bis4 Zimmern,
wenn möglich mit Pension, nähe
des KurgartenS oder Waldes(ruhige
Lage er, ünscht). Offerten erbeten
unter Wi. 54 an b. Exp. d. Bl

_ 5 Zimmer_
Adolphsallee 57,

schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

Näh, i. Bauburcau Nr. 59. 3816
ĉ ahnstraßc 20 schöne5 Zim.

Wohnung (1. Etage) nebst
Zub. auf 1. Okt. zu verm, Anzu¬
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh, das. Parier. _ 5454
tfSnifct Friedrich -Ring 96

Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh, daselbst Part , links. 6836

Nicolasstraste 18 , ist Die Bel-
Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör, auf gleich oder später zu
evrmiethen. Näh. „Hotel Reichs-
opst", NicolaSstr. 16. 5158
(̂ ^»k „ ,Lstratze 3 (Billa) ist
wUtUlv die Bel-Elagc, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garlen-
benntzung, an ruhige Miether zum
1. Oklober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
straste 31 , Part._4968

4 Zimmer

Herderstraße V6
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ring 96.p.5018

^charnhorststratze 241, Vdh.
2. Etage 3 Zimmer, Küche,

Balkon, Mansarde und Zubehör
auf 1. April an ruhige Leute
zu vermiethen. Preis 550 Mark.
Näh. Part._6848
_ 2 Zimmer. _
^̂ otzheimerstr. 6t» 2 Zimmer

u. Zub., Stallung für zwei
Pferde zu verm._ 2097

Eine Wohnung
(2 Zimmer, Küche und Keller) zu
vermiethen 7097
_ Platlerstr. 10.
(Achwalbacherstr. 55 , Vrov.

eine fr. Fronisp. von 1 Zim.,
Küche rc. nur an kinderlose Leute
und solide Miether zum 1. Oklbr.
zu vermieth. Näh. 2 St . 5665

Heizbare

Dachwohnung
zu vermiethen. 7332
_ Schachtstraste 30.
(Ätubeu .Kam.(Mans.Bdh.) 14 M.

monatl. z. 1. Nov. a. einz.Perl,
z. v. N. Tauuusstr. 19, Hth. 7338
^Sreie Wohn., St ., Kch., Keller
"O geg. Hausarb. n. 1—2 Pers. z.
1. Nov. z.v. Taunusstr. 10,H. 7337

Bierstadt. "SK
vermiethen. 7334

Wohnung zu verm. Bierstadt
Wicsbadenerstr. 18. 7309

_ 1 Zimmer._
zu vermiethen. 7306
Hermannstraße4, 2. r.Zimmer

Eine Mansarde oer'miethen.
_ Ludwigstr. 10. 4713
LKZömerverg 10 ist eine kleine
w » Wohn., 1 Zim.,Kch. u. Keller,
a. ruh. 8. z. vm. a. 1. Nov. 8663
iAAömerberg 5 eine heizvare

Mansarde an eine Person zu
vermielhen. 7341

Frontspitz-Zim., hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh Wörthstr. 11 Part.
Lchwalvacherstratze37 Gr.

Mansarden zum Lagern oder
iEnstellcnv. Möbelnz. vm. 7339

Möblirte Zimmer.

Reinliche Arbeiter erhalten
Kost u. Logis Bleichstr . 17 , 3.
bei A. Leber. 7237

Blücherstr. 3 p. r. gut mödl,
Zimmer zu verm 7291
ĉ unge Leute erh. Logis Franken-\J straße9, 3 lks 7176

Irin inöbl . Zimmer
preiswertb zu vermiethen. Näh
7030 Friedrichstr . 47 . V. 2. l.

Reinliche Arbeiter erhalten Kost
u. Logik. 7361

Hellmundstr. 52, Vdh. p.
1 schönes, leeres Zimmer zu ver¬

miethen. 7257
Hartingstratze4 Part.

Kapellenstr. 3 1. Et. elegt.
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
zu vermielben. 6704

KapeUenstr . 3 , 1.
elegant möbl. Zimmer frei. 6705
Ä >ür 1—2 junge Herren schön
O möbl. Zimmer z. vm. 6468

Schönfeld, Marktstr. 11.

Wetzgergaffe zo , 2,
eine Mansarde zu verm. 6414

Ein schön mödi. Zimmer sehr
billig an einen Herrn zu vermieih.
7248 Mauergasse 12,  3 . r.

Ein möbi. Zimmer mit u. ohne
Pens. sos. bill. z. verm. 6116

Maueroasse 14, 1. St . k

Manttgnjsel9,H .2 . Lt.
erb. 2 Herren, g. Logie. 7297

Ein anständiger Mann findet
guieKostu Logisa. gleich, wöchenil,
10 Mk. Frau Brühl, Neug, 9. 7077
Diehlstrasze 10 , 1 l., möbl.

iMansarde an anständ, Mädchen
zu vermiethen. 6984

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786
^KAömerberg 28 , 1. Etage

links möbl . Zimmer zu
vermiethen. 6425
l»̂ ) ömerverg 30 , Hth. 3. St.

links kann ein anständ. jg.
Mann Logis erhalten. 7344
^eerobenstraste 13, Stb. 3*»» rechts einfach möbl. Zimmer
zu vermiethen. 7346

Schwalbacherstr. 71. 2. St.
freundlich mödl. Zimmer mit sep.
Eingang zu vermiethen. 7231
/Cm anständiger junger Mann er-
lü hält Kost und Logis. 6311

Walrawür. 13 ptr. Speisewirtsch.
Walramstraste 31 , Vdh. 2

St . l , erhält j. Mann sch. Logis,
auf Wunsch Kost. 7274
Mlestendstr. 21 , 1 T. m. Z.

mit K. 10 Mk. 7301
Schön möbl Zim. zu verm.

Walramstr. 17, 2. 6352
Walramstraste37 , pt., könn,

reinl. Arbeiter ^ogis erb. 1684
Zwei bessere junge Leute erhalt,

bei anständ. Familie gr. gut mbl.
Mans. mit 2 Bette». N. Exp. 5651

Sonnenberg.
Villa Regina , Kaiser Wiibelm-
straße 1, mebrcre sch. möbl. Zim.
15 Mk. zu verniielhen. 6972

Käden.

Qriliilrr unb illII9e  Kaufleute
«Sitzfllll erhalten ganze Pension
zu mäßigem Preis in besserer Fa¬
milie Bleichstraße3, 1 St . 5410

^H ) oritzstratze 7 , gute G--
schäftsiage, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellcrverbindung, Ladenzimmer,
modernesL>chaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh, das,  im Bür. 8830

Laden
mit Ladenzimmer, im Kurvicrtel
gelegen, welcher sehr gut für ein
Herren sch neide  r -Maatz-
geschäft oder Obst - u. Gemüse¬
handlung eignet, ist sofort oder-
später billig zu vermiethen. Näh
in der Exped. d. Bl._ 5482

Lüden, frisch gebrochen, p^
15, Nov., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zmimerwohnnngund Zu-
behör, ist per sofort IN
vermiethen. Offerten sub J . M
1000 an die Exped. d. Bl . 2669

sür Metzger.
Ladenm. Wohnung i. gut. Lage

bls 1. April 1902 z. verm Off. u.
A. B. 7283 a. d. Exped. 7296

Schöner ~

ladenn. Fadeilzimmtt
und Kabinet, beste Lage Biebrichs
sos. z. verm. Näh. b. PH. Meudt'
Frredrichstr. 10, Biebrich. 4676

Werbltanen rtr.
^laliunit Lager-miD

lniterränme
fö "Ä n- ai6S

tjine Stallung sür 3—4 Pferd«,
'2 ' Heubodenu. Halle m. u. ohne
Wohn. a. gleich od. 1. Jan . z. verm.
Näh. LudwigÜr. 6. 7185

PMerrevureailr. nenn.
7304 Näh. Rheindahnstr. 4, 2. St.
cr. erdcrstr. 9 belle Räume, alz
V Langer o. Werkst., m. o. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.
_3872

Für Kutscher . Stallung für
2 Pferde, Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver»
uilklben. Herderstr 26 p. 3854
^örnerftratze 9, 1, zwei
» • ' Keller , ca. 50 Quadr .-Mtr.,
zu vermielhen. 6534
4trtlhnt «l kür ein Pferd, sowie
^ >lllMUIl ) kleiner Wagenplatz
gesucht. Näh, im Gen.-Anz. 5152
Qedanstraße5 ein deizb. Souterain-

raum mit Wasser sür Werkstatt
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.

Näh, dai. Vrdh , Part . 3893
^chwalba -tzerstr. 55 ist ein
v Heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstälte oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Vorderh 2 St._ 5666

Sehr schönes 7249

Geschäftshaus
(neu) in bester Geschäftslage
Wiesbadens mit Läden und
schiinen Wohnungen, iü Sterbe¬
falls halber für 135 OOO Mk.
bei Anzahlung von 15 20 000 Mk.
zu verk. Off. u. F. W. 300 a. Exp,

Ein einstöckiges
Wohühaus

mit Frontspitze, Seitenbau und
Hofraum in Schierstein, preis¬
würdig zu verkaufen. 7316

Näheres in der Exped.
m Ce ntrum der Stadt ei»

neuerbautesI

Gksliiästshinls
ganz oder geiheilt zu vermiethen.
Dasselbe ist mit reichlichem Zu¬
behör u. modernsten Einrichtungen
versehen. 7318

Näh. bei A Westenberger
(Nachf.) Kunstmühleu. Brodfalirik.

5000 Nkark
auf Hypotheke, auch aufs Land auS-
zuleihen. Off. u. W. 8. 7209 an
die Expedition. 7209

Aufs Land
auszuleihenM. 3000, 6000, deS-
gleichen gesucht M. 24- 30,000
erste Hypothek durch -

Earl Wagner,
7331 Hartingstraße5.

Buchbinder'
(ÖpfS I Wer Darlehen od.Hypo-
vJClU , thxs sucht, schreibe an
H. Bittner 8( Co.. Hannover,

Heiligerstr. 270, 118/111
-Arbeite«
werden an¬
genommen

bei prompter und bill. Ausführung.
7159 E . Freund , Buchbinder,

Feldstraßc 20.

et oetmiethet
für sechs Monate Petroleum-
Ofe» 1 Abeqgür. 7, 1. 7261.

Biebrich-Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldmann
im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7 '/- Minuten).
Beote Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 6 . Oktbr 1901
VonBiebrich nachMainz:  9 *,

10s-, 11, 12-j-, 1, 2. 3, 4, 5, 6.
7, 8f . An und ab Station
Kaiserstraße- Centralbahnhof je
15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich!
8.30* 91% 10, llf , 12. 1, 2,
3, 4, 5, 6,20, 7.201% An und
ab Station Kaiserstraße-Central¬
bahnhof je 5 Min. später.
* Nur an Markttagen(Dienstag!

und Freitags).
1° Nur an Sonntagen.

HcrrschasttBiüli
Uhlcindstr. 16,

3« verkaufen, neu erbaut, 0«'
Kgen in vornehmster, gesund., rub-
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain»
räume und allem Zubehör wü
modernstem Comfort. Räh.

Fritz niUiler,
6142  Hellmunvstr 35 , part.̂

C>nig guterhalteneerstclassige

Srfireilimafdutien,
wie: Hammond, Remington
BlickcnSderfer, Galigraph, Dost rc.
billig abzugeben. Nähere« Schreib«
ßiaschinen-Ji lsiitut. Röderstr. 14,4»
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